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Londons Eingreisungsstrategen im eigenen Metz gefangen

Südchinas Küste völlig blockiert
Japaner bei Swatow gelandet- Tfchiangkaifcheks Derforgungshafen stillgelegt- London unter dem Zwangder kritischen Lage im fernen Often

Shanghai , 21. Juni. (Funkmeldung Ostasiendienst des DNB.)Das japanische Hauptquartier gibt bekannt, daß japanische Truppen unter dem Schuß vonKriegsschiffen am Mittwochmorgen bei Hellwerden in der Nähe von Swatow in der südchinesischenProvinz Kwangtung gelandet sind. Die Japaner stießen auf keinen nennenswerten Widerstandund rückten schnell in Richtung Swatow vor. Die Landung war an mehreren Stellen bei anfangsstark bewegter See vorgenommen worden.
Die Landung der Japaner bezweckt eine weitere Verschärfung der Blockade an der füdchinefi¬schen Küste. Tokio unterstreicht den rein militärischen Charakter der Landung in Swatow. DasHauptquartier meldet, daß jezt die Blockade der Küste Südchinas durchgeführt werden könnte,nachdem neben der Sperrung von Kanton , Amoy und des Vangtse der wichtigste Versorgungs¬hafen für Tichiangkaischek stillgelegt worden sei.

Jm eigenen Netz
Berlin, 21. Juni.

Die Politik der britischen Regierung hat in den
lezten Wochen , die allein dem Vorwärtstreiben
der Einfreifung gewidmet waren, mit einem
blinden Eifer ihre Fäden gesponnen, dessen man
fich in London erst jetzt bewußt wird , wo man in
den eigenen Intrigen stecken geblieben ist. Um die
Niederlassung von Kulangso spannt sich der Ring
der javanischen Blockade, die britische Konzession
von Tientsin ist durch Hochspannungsdrähte von

Hier marschieren angeblich deutsche Divisionen
gegen Polen , dort läßt die englische Propaganda
Deutschland einen Schlag gegen die Slowakei
vorbereiten, und wie die Lügen nach bewährten
Rezepten eingesetzt werden, um Deutschland in
der Welt verhaßt zu machen , so soll auch die .
Waffe der Propaganda wieder hinter der deut¬
schen Front ihre verderbliche Wirkung tun. War
doch der Unterstaatssekretär im Foreign Office,
Buttler, schamlos genug, im Unterhaus zuzugeben,
daß die britische Regierung daran gehen wolle,auf die deutsche Oeffentlichkeit ein¬zuwirken, um in ihr das Wissen um
die von England eingeleitete Ge=fahr der Eintreisung zu zerstören.
Denn das ist der größte Schrecken für die Draht¬

Und wo alle Stränge reißen, greift man zu be- zieher der Einkreisung, daß sie in ihrenwährten Mitteln zurück, die in der Hand ihrer Absichten erkannt sind und daß ihnenMeister noch immer eine scharfe Waffe waren , auf die Finger gesehen wird . Und das hat nie¬
und das ist für England das Mittel der 2üge. I mand gern, der ein trübes Spiel treibt.

abkömmlich sind. Nichts kennzeichnet den Wandel
in der britischen Stellung in der Welt deutlicher
als diese Tatsache , die noch vor sechs Jahren un¬
denkbar gewesen wäre.

Mythos der englischenmacht gilt nicht mehr

9. Jahrgang

Um jeden
fünffen Deutschen!

Von Kurt Thiele,
Leiter des Landesverbandes Weser -Ems des VDA.

Am 24. und 25. Juni wird im ganzen
Reich der Tag des Deutschen Volkstums"
durchgeführt, der mit einer großen Haus¬
und Straßensammlungverbunden ist. Dazu
werden von Männern der Parteigliederungen
ganz ausgezeichnete Abzeichen verkauft. Ne¬
ben einer Reichskundgebung, in der Rudolf
Heß spricht, wird für den Gau Weser-Ems
eine Parallelveranstaltuno in Bremen ant
24. Juni durchgeführt, bei der unser Gaulei¬ter Carl Rover und ein Vertreter einer
deutschen Volkstumsgruppe sprechen werden.

Pg. Kurt Thiele , der Leiter des Landesver
bandes Weser-Ems des VDA. stellt uns zum
,,Tag des Volkstums" nachstehenden Auffah
zur Verfügung .

Als wir, die wir den Weltkrieg an der Front er¬
lebten, noch zur Schule gingen, lernten wir im
Geschichtsunterrichtvornehmlich die Geschichte von
Dynastien und Kriegen. Selten nur wurden über
die Behandlung des einzelnen Vorganges hinaus
die großen Zusammenhänge aufgezeigt. Das
Zweite Reich war ja noch kein V Its reich. Der
2000jährige Vorgang der Volkwerdung befand sich
damals noch in dem Zustand rein staatlicher Maß¬
nahmen Nicht das Volk schien das Vrimäre zu
sein, sondern der Staat, und dieser Staat war in
seiner damaligen Form das Ergebnis hervorge=
gangener Entwicklung von Dynaſtien .

Der Weltkrieg revolutionierte Frontkämpfer .
Sie wurden die Kampfgenossen des revolutionär¬
ften unter ihnen , des Gefreiten Adolf Hitler. Er
gab ihnen die Losung Deutschland erwache !"
Zehn Jahre wurde unter diesem Schlachtruf der

der Außenwelt abgeschnitten, eine Methode, die Tribuna" stellt die Mißerfolge Londons der Realität des 20. Jahrhunderts Kampf für die neue revolutionäre Idee, die im
die Engländer einst erfunden haben, und auf die
man früher nicht wenig stolz war. In Moskau
sitt Herr Strang auf den Trümmern seiner
„Formeln “ und unter den Dementis deutscher
und slowakischer Stellen brechen die Entlastungs¬
offensiven zusammen, die die Aufmerksamkeitdes
eigenen Landes und der Welt von den Stockungen
und Schwierigkeiten ablenken sollten.

Der Intan von Jemen zeigt den Engländern ,
daß er für bewaffnete Ausflüge der britischen
Garnison von Aden wenig Verständnis hat,
König Jbn Saud läßt durch seinen Sohn ulti¬
mativ eine sofortige, für die Araber tragbare Lö¬
sung in Palästina fordern. Indessen kabeln
die britischen Vertreter in Saudi-Arabien, Jemen
und Frak die neue Schreckensnachricht nach Lon¬
don . Britische Intrigen um die Süd¬
Dobrudscha brechen zusammen und der
Zwischenfall bei Wuhu, wo Matrosen des briti¬
schen Kanonenbootes Scarab" japanische Offi¬
ziere mit Maschinengewehren bedroht haben, läßt
das Fälligwerden der großen Rechnung
Shanghai in greifbare Nähe rücken. Es ist,
als wenn die kriegstreiberischen Machenschaften
Londons sich auf einmal gegen ihre Urheber
wenden wollten.

Unter dem Druck der über England herein¬
brechenden Ereignisse sind auch die Tarn=
neze gefallen, die sich bisher um die
Aktionen der britischen Politik spannten. Wäh¬
rend es noch vor wenigen Tagen als für Eng¬
land unannehmbar hingestellt wurde, Staaten
mit Garantien zu bedenken, die von dieser neuen
Spielart der Einmischung nichts wissen wollten,
ja sie sogar einem direkten Angriff gleichsetzten,
sind diese humanen und korrekten Nebel heute ge¬
wichen und haben die nackten Macht¬
interessen Englands mit falter
Deutlichkeit hervortreten Iassen.
Längst hat sich das Moskauer Verhandlungs¬
thema auf Fragen ausgedehnt, die man angeblich
nie berühren wollte, weil man seinen guten
Grund hatte, ihre Erledigung zur Vermeidung
unerwünschter Wirkungen ganz unter sich ab¬
zumachen.

Zur gleichen Zeit hat auch eine andere Spiel¬
art der britischen Politik Fiasko gemacht , die Me¬
thode des Bluffs. Entweder kann oder will
man sich nicht in London daran gewöhnen, daß
die Politik der großen Worte heute
feine große Wirkung mehr hat. Wie
schnell hat man doch die Finger von dem heißen
Eisen wirtschaftlicher Repressalien gegen Japan
zurückgezogen! Und was für ein Glück ist es doch
für England , daß der Peihofluß bei Tientsin
nicht für Kriegsschiffe mit größerem Tiefgang als
Flußkanonenbopte befahrbar ist, sonst hätte man
bielleicht zugeben müssen, daß London keine
Kriegsschiffe entienden kann, weil sie nirgends

gegenüber
Rom , 21. Juni. I ungeheuren militärischen und politischen Macht

der beiden im Herzen Europas lebenden Achsen¬
mächte. Diese neue Macht werde durch das enge
Bündnis der beiden Völker noch potenziert, die
von dem gleichen Willen bescelt seien, sich nicht
erdrosseln zu lassen. Diese Macht habe auch jede
Möglichkeit der Wiederkehr einer kontinentalen
Vorherrschaft Frankreis für immer beseitigt.

Das stete Sinfen des englischen Prestiges wird
von der römischen Abendpresse an Hand ausführ
licher Berichte aus den europäischen Hauptstädten
unterstrichen, wobei übereinstimmtend betont wird,
daß England heute gezwungen sei, gute Miene
zum bösen Spiel zu machen . Im Hauptpunkt des
Interesses stehen dabei dieMißerfolge der britischen
Politik, die, wie der Außenpolitiker der ,,Tri¬
buna" hervorhebt, deutlich genug bewiesen , daß
die englische , von Frankreich unterstützte Macht
bereits so stark geschwächt sei, daß sie auf die
Substanz verzichten und sich mit der Form be=
gnügen müsse. In Moskau habe man den Ein¬
druck, daß die von London angeregte Allianz nur
für England eine Notwendigkeit darstelle, woraus
sich auch die HaltungSowjetrußlands erkläre . Bei
der Blockade von Tientsin sehe man , daß der
Mythos der englischen Machtstellung in der Welt
nicht mehr gälte. Daraus könne man schlußfol¬
gern, daß die Zeiten vorbei seien, in denen über¬
Holte Hegemonien noch durch einen Schein von
Macht oder durch Ideologien gestützt werden
fönnten. Immer deutlicher zeichne sich die Reali¬
tät des 20. Jahrhunderts ab, die nicht in den
über alle Welt zerstreuten Flottenstützpunkten
Englands ihren Ausdruck finde, sondern in der

Tientsin -fall zieht weitere Kreise
Salifar gibt eine Erklärung ab England fürch¬

tet die Reaktion des Streitfalls
-

London, 21. Juni.
Lord Halifar gab am Dienstag im Oberhaus

eine Erklärung über den Tientsin-Fall ab und
führte dabei u. a. aus, daß über die ursprüng¬
liche Forderung der Auslieferung der vier Chi¬
nesen hinaus jest auch Fragen allgemeiner Po¬
litik aufgeworfen worden seien . Die britische Re¬
gierung sei sich völlig im klaren über die Reak¬tion , die der angenblickliche Streitfall auf die Position der anderenbritischen und internationalen
Niederlassungen in China haben
müsse. Sie stehe in engster Fühlungnahme mit
den Regierungen Frankreichs und den USA.

Schüßengraben geboren worden war, mit Kopf
und Hand geführt. Dann wurde der Führer der
Bewegung der Führer des Staates . Aber weil es
sich nicht um eine Revolution des Staates, son¬
dern um eine Revolution des Volkes handelte,
wurde Adolf Hitler sehr schnell nun der Führer
des ganzen Volkes.

Das Dritte Reich ist ein Reich des Volkes . Es
kann sich daher mit der überlieferten Geschichts¬
betrachtung nicht zufrieden geben . Sie kann nicht
mehr genügen. Das Volk, in der langen Kette
seiner Generationen , ist der alleinige Maßstab zur
Beurteilung geschichtlicher Vorgänge. Damit ha¬
ben sich uns eine Unsumme neuer Ereignisse er¬
schlossen. Erst von dieser Warte aus erkennen
wir die wahre Größe unseres Volkes und begrei¬
fen wir die Tragik seines Lebensweges durch die
legten 2000 Jahre seiner Entwicklung.

Ungeheure Ströme deutschen Blutes gingen
nicht nur für volksfremde Ziele verloren , sondern
versicherten auch auf vorgeschobenen Posten und in
Gebieten, von denen wir ganz vergessen hatten,
daß sie durch den Opfermut und die Leistungen
unserer Vorfahren das Anrecht erworben hatten ,
für ewige Zeiten deutsch zu bleiben.

Um die Zeitenwende saßen die germanischen
Stämme in Nordeuropa und in Mitteleuropa bis
weit über die Weichsel hinaus und am Nordufer
des Schwarzen Meeres . In den folgenden Jahr¬

Ein Dementi, das keines ist
London beschließt, aber Moskau fordert- Britische Dogel-Strauß-Politik

London , 21. Juni.
Von seiten des Foreign Office wird entgegen

den Meldungen der heutigen Londoner Morgen¬
presse erklärt, daß keinerlei neue Instruktionen
an den britischen Botschafter in Moskau, Seeds,
gesandt worden seien. Ebenso wenig treffe es zu,
daß eine Ausdehnung des geplanten Allianzpaktes
auf den Fernen Osten beschlossen sei.

Mit diesem eigenartigen Dementi" versucht
man von amtlicher britischer Seite erneut, nach
dem einige Londoner Morgenblätter heute allzu
eifrig aus der Schule geplaudert hatten, den wah¬
ren Charakter der Schwierigkeiten in den Mos¬
fauer Paktverhandlungen abzustreiten und gesteht
ihn dabei jedoch ungewollt aufs neue ein. Wir
glauben es der obigen Londoner offiziösen Ver¬
lautbarunggern, daß in London eine Ausdehnung
des geplanten Allianz-Paktes auf den Fernen
Often nicht beschlossen worden sei. Denn das ist
es ja gerade, wovor sich England drücken will,
was aber Moskau immer wieder verlangt.

In London kann man über die laufenden Ver¬
handlungen beschließen was man will ent=
scheidend ist einzig und allein, was Moskau als
Preis für seine Beteiligung an der britischen Ein¬
freifungspolitik von den britischen Unterhändlern
fordert. Und das ist bekanntlich nicht wenig:
nämlich die klipp und flare Festlegung der bri¬
tischen Hilfeleistung für Sowjetrußland im Falle
eines Konfliktes mit Japan. Wie aber will
Großbritannien Sowjetrußland im Fernen Often
helfen, wenn es wie jetzt in Tientsin nicht
einmal sich selbst helfen kann! Diese peinliche
Situation tann man in London auch durch Be¬
schlüsse im Stile einer Vogel-Strauß-Politik nicht
aus der Welt schaffen.

cintro

London unter dem Zwang der
kritischen Lage im fernen Often

London, 21. Juni
Der Außenpolitische Ausschuß des englischen

Kabinetts hielt am Dienstag wieder eine Sitzung
ab. in der Außenminister Lord Hafifar über die

- ,,nodj zwei bis drei Wochen"
letzte Entwicklung in der Tientsinfrage Bericht er
stattete. Ferner beschäftigte sich der Ausschuß mit
den englisch-französisch -sowjetrussischen Baftver
handlungen . Hierzu schreibt der diplomatische Kor¬
respondent von Preß Association , die kritische Lage
im Ferner Osten unterstreiche eindringlich die Not¬
wendigkeit, die Dreimächte-Paktbesprechungen so
bald wie möglich zu einem befriedigenden Abschluß
zu bringen.

Dor zwei bis drei Wochen
,,überhaupt keine Rede"

Paris , 21. Juni
Im Zusammenhang mit den englisch-französisch¬

sowjetrussischen Verhandlungen ist das Barometer
der französischen Presse über Nacht wieder einmal
mächtig gefallen. Zahlreiche Blätter melden mit
unverkennbarer Enttäuschung, daß von einem
Abschluß der Verhandlungen vorzwei bis drei Wochen frühestensüberhaupt keine Rede sein könne.



Hunderten erfolgte die Abwanderung von dort | Gemeine polnische Mordtat als trauriger Erfolg der wüsten Deutschenhetze

Reichsdeutscher zufammengeschlagen
Deutsche Wehrmachtsphotos schwächen polnischen Wehrgeist- Derbot deutscher Soldatenzeitschriften in Polen

Warschau, 21. Juni
Der zur Zeit in Polen herrschende Deutschenhaß

forderte in diesen Tagen ein weiteres Opfer, dies¬
mal das des Reichsdeutschen Alois Sornik, der zur
Sommerfrische in Ostgalizien weilte. Der einem

nach dem Westen und in den Mittelmeerraum .
Um 800 setzte sich in dem Gebiet zwischen Alpen
und Nordsee der Staatsgedanke durch . 870 fam
es zur endgültigen Gründung des Deutschen
Reiches . Dieses war das Erste Reich. Es be¬

stand 936 Jahre. Die größte Leistung des Ersten
Reiches war die Wiederbesiedlung des
nahen Ostens durch deutsche Bauern und
Krieger, die sich bis etwa 1400 erstreckte und deren
Erfolg es war, daß die ostwärtige Grenze des
deutschen Kultur- und Geltungsraumes im Laufe
dieser sechs Jahrhunderte allmählich bis zu der
Linie Petersburg-Kronstadt/Siebenbürgen vor¬
geschoben wurde. Dann versickerte infolge inne¬
ren Zerfalls des Reiches der ununterbrochene | mörderischen Ueberfall erlegene Reichsdeutsche be¬
Strom nach Osten. Die Slawen gewannen in
jenen Gebieten die Oberhand und die Millionen
deutscher Volksgenossen in den heutigen Oststaa¬
ten verloren den Zusammenhang mit dem Kern¬
volk. Auch die letzten Brücken brachen ab, als
im Jahrhundert der Religionskriege das Kernvolk
im Reiche zu einem Rest von rund sechs Millio¬
nen ausblutete . Damit war das deutsche Volk
und sein Reich für Jahrhunderte als selbstän¬
diger Faktor in Europa ausgeschlossen.

150 Jahre waren allein dazu nötig, um den
eigenen Raum wieder mit Menschen deutschen
Blutes aufzufüllen.

-

Während dieser Zeit wurden zwar einige Ver¬
suche gemacht, den Ostraum durch die Wehrbau¬
ernsiedlungen Prinz Eugens von der Adria bis
zum Schwarzen Meer und durch die Ostsiedlungen
Preußens und Desterreichs wieder zu gewinnen.
Es mußte aber bei Teilerfolgen bleiben, weil
wie schon erwähnt nicht wie früher der Men¬
schenüberfluß eines Großvolkes auf überfülltem
Raum zur Verfügung stand und weil außerdem
dieses Volk staatlich ohnmächtig und somit macht¬
Ios war. Als dann nach Wiederauffüllung des
eigenen Raumes durch ständiges Wachstum ein
Ueberfluß an Menschen vorhanden war, da waren
die Millionen Volksgenossen in den durch die
Schwäche des Deutschen Reiches starkgewordenen
slawischen Staaten aus dem Bewußtsein unseres
Volles geschwunden . Der Ueberfluß an Menschen
zog nun nicht nach Osten, sondern nach Westent
in das lockende Land Amerika. Rund ein Jahr¬
hundert lang haben wir dorthin allen Ueberschuß
unserer Kraft abgegeben .

Wie wäre wohl die Geschichte der lezten hundert
Jahre verlaufen und wie sähe wohl heute die
Landkarte von Europa aus, wenn diese Abermil¬
lionen ir den nahen Ostraum geströmt wären und
dort sich vermehrt hätten ?!

Das Drifte Reich ist nun wieder ein groß¬
deutsches Reich und Deutscher ist wiedec
jeder, der durch deutsche Geschichte
gegangen ist, deutsches Blut in sich
hat und deutsche Sprache spricht. Mag
er seinen Lebenskampf führen wo immer in der
Welt, er ist wieder ein Teil des gesamtdeutschen
Reiches .

Wir können das Rad der Geschichte nicht zu¬
rückdrehen . Wir müssen uns damit abfinden, daß
Millionen Deutscher und ihrer Abstammlinge uns
für immer verloren bleiben. Darum zählen wir
heute als zum Gesamtvolf gehörig nur noch rund
hundert Millionen . Es lebt mithin auch heute
noch nach Schaffung des großdeutschen Reiches
jeder fünfte Deutsche außerhalb des
Reichs.

Der fundamentale Unterschied zwischen dem
Dritten und dem Zweiten Reich kann durch nichts
deutlicher und überzeugender nachgewiesen wer¬
den als durch die Tatsache, daß der Führer dieses
Dritten Reiches schon zu Beginn seines Kampfes,
nämlich im Februar 1920, als den ersten Punkt
seiner 25 Thesen verkündete: Wir fordern den Zu¬
fammenschluß aller Deutschen auf Grund des
Selbstbestimmungsrechtes
Großdeutschland.

aller Völker zu einem

Nachdem der Führer in atemraubendem Tempo
erst die Vorbedingung für diesen Zusammenschluß

fand sich mit seinem Bruder, dem Vorsißenden des
Deutschen Kulturbundes in Kattowiß in Zielona
bei Nadworna in der WojwodschaftStanislau.

Alois Sornik wurde am 15. Juni von zwei
Männern überfallen und zu Boden geschlagen . Er
erhielt mit einer Eisenstange mehrere Schläge, so
daß er blutüberströmt zusammenbrach. Mit dem
Auto eines Sommerfrischlers wurde Sornik in das
Krankenhaus nach Nadworna geschafft, wo er nach
vier Tagen verstarb, ohne die Besinnung wieder¬
erlangt zu haben.

Bisher fonnte noch nicht festgestellt werden, ob
der Anschlag nicht dem Bruder des Ermordeten
wegen der politischen Rolle galt, die er in der seut¬
schen Volksgruppe in Oberschlesien spielt.

Sie könnten die
Hetzkampagne wertlos machen

Thorn, 21. Juni
Von der Burgstarostei in Bromberg sind die

deutschen Zeitschriften ,,Der Frontsoldat", Die
Wehrmacht“ und „ Der Adler" beschlagnahmtwor¬

"

den. Es dürfte genügen, wenn man zu diesen Be¬

schlagnahmungen die Begründung der Burg¬
starostei anführt , in der es u . a. heißt, daß diese
Schriften in tendenziöser Weise die Militärmacht
des Deutschen Reiches darstellen mit dem Zweck,
den Glauben der polnischen Deffentlichkeit an die
Wehrkraft und die wirtschaftliche Stärke des pol=

nischen Reiches zu schwächen" und daß sie ,,Nach¬
richten verbreiten, die den Verteidigungsgeist der
polnischen Oeffentlichkeit nur schwächen könnten".

denn etwas anderesSolche Angstausbrüche
stellen diese ,,Begründungen " ja nichts dar -
wirken ohne Zweifel ehrlicher als die täglichen
Ausführungen der polnischen Presse über die an¬
gebliche Demoralisation der deutschen Mahrmacht,
die Unterernährung des deutschen Soldaten und
das minderwertige Ersagmaterial der Ausrüstung.
Die Maßnahme zeigt aber wieder das gefährliche
Bestreben der polnischen Chauvinisten, eine An¬
griffspsychose Polens zu schaffen und alle Tat¬
sachen, die dieses Ziel stören könnten, zu verschwei¬
gen.

-

Polen boykottiert Jtalien
Posen, 21. Juni

Wie ,,Dzinnek Poznanski" meldet, kommen aus
einer Reihe von Ortschaften in Polen Nachrichten ,
daß die polnischen Organisationen den Boykott
italienischer Waren , den Boykott zur Verhinderung

SechsJahregehörtDanzigdemFührer
Hakenkreuzfahnen über der freien Stadtfeier des Jubiläumstages

Danzig, 21. Juni (Eigene Meldung).
Ueber Danzig wehten gestern die Hakenkreuzfah¬

nen. In feierlicher Weihe beging die Freie Stadt
den 6. Jahrestag der nationalsozialistischenMacht¬
ergreifung. Die deutsche Stadt an der Weichsel er=
innerte sich des 20. Juni 1933, da nach erfolgrei=
chen Wahlen im April zum erstenmal National¬
sozialisten durch den Danziger Voltstag in führende
Stellen des Staates berufen wurden.

Durch das großartige Einigungswerk von Gau¬

leiter Forster wurde in den sechs Jahren seit die¬
sem Tage erreicht, daß heute den 70 nationalsozia¬
listischen Abgeordneten des Voltstages nur noch die
verschwindend kleine Minderheit von zwei polni¬
schen Abgeordneten gegenübersteht .

Zu diesem nationalen Feiertag Danzigs schreibt
der ,,Danziger Vorposten" : " Für Danzig und Ber¬
lin besteht auch nicht der geringste Zweifel, daß das
Führerwort einmal eingelöst wird , was auch immer
das deutschfeindliche Ausland denken und tun mag."

Explosion an Bord der „Phénix"?
Aussagen eines Fliegers Der gebliche Suche nach dem Wrack

haupt auf Sabotageakte zurückzuführen seien, dann
das Werk von Agenten der internationalen Hoch¬
finanz und der Kriegstreiber seien . Diese Kreise
sähen zu ihrem großen Bedauern, daß die Aus=

sichten auf einen von ihnen so heiß gewünschten
Weltkrieg immer mehr schwänden . Sie versuchten
es daher mit der U -Boot-Sabotage , die wahr =

scheinlich zu ihrem Programm gehöre.

Paris, 21. Juni ( Eigene Meldung) . | Katastrophen der letzten Wochen, wenn sie über¬
Einer der Flieger, die während der Manöver

eingefest waren, an denen auch das verunglückte
U-Boot ,,Phénix" teilnahm, hat in Saigon
sensationelle Aussagen gemacht, die Anhaltspunkte
für die Untersuchung der „ Phénix" -Katastrophe
lieferten. Der Flieger berichtet , er habe von seinem
Apparat aus das letzte Tauchmanöver der ,,Phénix"
beobachtet und Anzeichen festgestellt, die auf eine
Explosion an Bord des getauchten U-Bootes
schließen ließen.

Die französischen Behörden in Indochina haben
den Meeresgrund durch Schlepper, die schwere
Ketten hinter sich herzogen , absuchen lassen und
tatsächlich einen schweren Gegenstand auf dem
Meeresboden festgestellt . Die Arbeiten mußten
aber wieder eingestellt werden, da die Ketten bei
mehrfachen Versuchen jedesmal durchrissen.

Französischer Dank für die Anteil¬
geschaffen und dann den Zusammenschluß selbstnahme der deutschen Kriegsmarine
berwirklicht hat, ist dem deutschen Volf nunmehr
die hohe politische Aufgabe gestellt , aus seiner
Enge herauszuwachsen, nicht mehr kleindeutsch ,
sondern großdeutsch zu denken und sich be¬
mußt zu werden, daß trozdem immer noch jeder
fünfte Deutsche nicht das Glück hat, im Reich und
damit im Frieden zu leben.

Am 24. und 25. Juni wird es der Welt zeigen,
daß nicht nur die Reichsregierung und die Diplo¬
matie, sondern daß daß ganze 86-Millionen -Volk
jeden einzelnen Volksdeutschen draußen unter sei¬
nen Schuß nimmt.

Der Chef des Admiralstabes der französischen
Kriegsmarine hat dem Oberbefehlshaber der deut¬
schen Kriegsmarine , Großadmiral Dr. H. c . Naeder,
für die anläßlich des Unterganges des Untersee¬
bootes ,,Phénix" übermittelte Anteilnahme tele¬
graphisch seinen Dank ausgesprochen .

Kriegstreiber bei den U-Boot¬
katastrophen beteiligt ?

In einem Interview an die Presse gab Henry
Ford dem Verdacht Ausdruck , daß die U-Boot¬

Schwerer Zwischenfall auf dem Yangtse
Britische Maschinengewehre auf Japaner gerichtet - Ein Abkommen von

Englands Marine verletzt
London, 21. Juni.

Londoner Blättermeldungen zufolge haben die
japanischenBehörden schärfsten Protestgegen einen
Zwischenfall eingelegt, der sich auf dem Vangtse in
Wuhu am Montag ereignet hat. Nach japanischer
Darstellung, so melden die Londoner Blätter, habe
bas britische Kanonenboot ,,Scarab " gewaltsam
Lebensmittel in Wuhu an Land gebracht , ohne sich
gemäß den japanischen Aufforderungen auf Unter¬
suchung der Ladung einzulassen . Dabei hätte die
Bejeung ihre Maschinengewehre auf die Japaner
eingestellt . Japanischerseits beruft man sich bei
diesem Protest auf ein Abkommen mit den Eng¬
ländern , demzufolge sich lektere verpflichtet haben,
alle Waren vor der Landung den Japanern zur
Untersuchung vorzulegen.

Frage um Tientsin und der europäischen Lage
beschäftigten .

,,Tokio Asahi Schimbun" zufolge ist diese Be=

sprechung notwendig geworden, da die mit ,,der
Lage in Europa getroffenen Maß =
nahmen einen neuen Fortschritt
gemacht haben". Arita, so heißt es, hat über
die Lage in Tientsin berichtet und auf Grund dieses
Berichtes sei sodann über die weitere Behandlung
der Europa-Frage verhandelt worden. Die Zeitung
bezeichnet diese Aussprache als besonders wichtig.

Das japanische Oberkommando hat erneut er¬
flärt, daß sich das Vorgehen Japansaus =
schließlich gegen England richte, das als
Agent der Regierung in Nordchina die Ruhe und
Ordnung störe und die wirtschaftliche Erschließung
des Landes verhindere. Sollte England auf das
japanische Vorgehen mit einer Wirtschaftsblockade
antworten, so würde sich Japan seiner Verpflichtun¬
gen, die englischen Rechte in China zu achten , ledig
betrachten . Gleichzeitig stellte das Oberkommando
Erleichterungen für Staatsange -
hörige dritter Ränder , insbesondere
Deutschlands und der Vereinigten Staaten, in

Japan zur europäischen Lage
Zofio, 21. Juni (Ostasiendienst des DNB.).

Ministerpräsident Hiranuma, Kriegsminister
tagati und Außenminister Arita hielten am

Dienstag eine Sonferenz ab, in der sie sich mit der | Aussicht .

4000 Kulis streiken in Singapore
Britische Befestigungsarbeiten schlecht bezahlt

London, 21. Juni.
In Singapore traten Dienstag 4000 Kulis,

die an den Arbeiten bei dem britischen Flotten¬
stüßpunkt beschäftigt werden, in den Streit. Die
Arbeiter beklagen sich über zu schlechte Löhne.

Kriegshafen in Algier
Zu stärkstem französischen Flottenstügpunkt

ausgebaut
Pars , 21. Juni

Figaro" berichtet über die Militarisierung Alge=
riens . Für die Jahre 1939 und 1940 ist, so meldet
das Blatt aus Algier, eine Gesamtausgabe von
rund 200 Millionen Franken für die Vollendung
des in Algier gelegenen französischen Flottenstüß¬
punktes Mers -la-Kebir vorgesehen . An den entspre=
chenden Bauten werde bereits seit 1937 gearbeitet.
Der neue Hafen solle der am besten ausgerüstete
Flottenstüzpunkt des ganzen Mittelmeeres werden.
Gleichzeitig würden in Algerien zur Zeit mehrere
bedeutende strategische Kraftfahrstraßen angelegt.
Auch eine Reorganisation der algerischen Eisen¬
bahnen unter Berücksichtigung der Bedürfnisse im
Kriegsfalle sei in Angriff genommen worden.

von Reisen nach Italien und den wirtschaftlichen
Boykott der Italiener proklamiert haben. Das sei,
so meint dieses Blatt, die ,,Antwort der polnischen
Deffentlichkeit auf den beleidigenden Ton der
italienischen Presse".

Haftbefehl gegen Lipinski
Danzig, 21. Juni

Der in der vergangenen Woche verhaftete pol¬
nische Zollinspektor Lipinski wurde am Dienstag
dem Ermittlungsrichter in Danzig zugeführt, um
sich nach Abschluß der polizeilichen Ermittlungen
wegen der Beschuldigung des versuchtenMenschen¬
raubes und der Störung des öffentlichen Friedens
zu verantworten . Lipinski hat die ihm zur Last ge- .

legten Taten auch vor dem Richter zugegeben , ver¬
sucht sie aber zu bemänteln . Er hat aber weiterhin
gestanden, die Absicht gehabt zu haben, die beiden
Danziger SA.-Männer in voller Uniform nach
Gdingen zu schaffen . Die Danziger SA.-Männer
hätten sich dort, zumal sie die polnische Sprache
nicht beherrschten , in völlig hilfloser Lage befun¬
den . Außerdem wäre gegen sie infolge des Tragens
der in Polen verbotenen Uniform sofort ein Strafs
verfahren anhängig gemacht worden. Darin wird
der Versuch des Verbrechens des Menschenraubes
erblickt .

Dom Führer genehmigt
Die Pläne für die 5. Olympischen Winterspiele

in Garmisch-Partenkirchen
Berchtesgaden, 21. Junt

Der Führer empfing Dienstag auf dem Obersalz¬
berg den Präsidenten des Deutschen Olympischen
Ausschusses, Reichssportführer von Tschammer und
Often, den Präsidenten des Organisationskomitees
für die 5. Olympischen Winterspiele, Dr. Ritter von
Halt, das Mitglied des Internationalen Olympi=
schen Komitees General der Artillerie v. Reichenau
und Generalsekretär Dr. Diehm sowie den Staats¬
sekretär für Fremdenverkehr Hermann Esser zum
Bericht über die anlaufenden Vorbereitungsarbeiten
für die 5. Olympischen Winterspiele 1940 in
Garmisch-Partenkirchen. Der Führer genehmigte
die ihm vorgelegten Pläne zum Aufbau der Sport¬
anlagen und das ihm unterbreitete Gesamtpro¬
gramm der Olympischen Winterspiele.

ObergruppenführerHerzog
führer der SA.-Gruppe Schlesien
Verabschiedung des Stabsführers der DSAF.

Berlin, 21. Junt
Jm Großen Saal der Reichsführerschule der SA.

in München verabschiedeten sich die Mitglieder der
Obersten SA.-Führung von dem Stabsführer der
Dhriten SA -Führung, Obergruppenführer Herzog,

Wer Cigaretten
Zug für Zug

genießen will,
sollte „besser" rauchen!

ATIKAH53%

der nach dreijähriger Tätigkeit als Stabsführer
nunmehr wieder an die Front zurückkehrt und wie¬
der seine alte Gruppe Schlesien übernimmt . Der
Stabschef der SA., Viktor Luze, sprach dem Stabs.
führer seine Anerkennuno aus für die Leistungen,
mit denen er in den drei Jahren der SA. ge
dient hat.

Politik in Kürze von Findenstein wird nun in der Obersten SA.
Namensverleihungen an SA.-Formationen

Der Führer hat für verschiedene Formationen
der SA. Namensverleihungen ausgesprochen.
Wohnungsverhältnisse in den Grenzgebieten
gebessert

Der Reichsarbeitsminister hat zur Besserung
der Wohnverhältnisse in den Grenzgebieten aber¬
mals Mittel bereitgestellt.

Der bulgarische Finanzminister in Berlin
Der bulgarische Finanzminister weilt zur Zeit

in Berlin, um mit der Reichsregierung wirtschaft¬
liche und finanzielle Fragen zu besprechen.
Dr. Dietrichs Budapester Besuch beendet

Reichspressechef Dr. Dietrich hat Dienstag
mittag die ungarische Hauptstadt im Flugzeug
wieder verlassen.
Dr. Leh sprach in Bukarest

Reichsleiter Dr. Beh sprach bei einem Empfang
beim rumänischen Arbeitsminister über den Sinn
der internationalen Ausstellung Freude und
Arbeit"

Am Nachmittag des gleichen Tages führte Stabs.
chef Luze Obergruppenführer Herzog in seine neue
Dienststellung als Führer der SA. -Gruppe Schlesien
in Breslau ein. Vor dem versammelten Führer
torps der Gruppe Schlesien dankte der Stabschef be.
sonders dem bisherigen Führer der Gruppe Schle
sien, Gruppenführer Graf Finck von Findenstein,
für seine außerordentliche Arbeit , die er in der
Gruppe Schleften geleistet hat. Gruppenführer Find

Führung eine besondere Aufgabenstellung erhalten.
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Kurier - klein - Anzeigent
Zu verkauten

Ackerbude zu kau¬
fen gesucht. Größe
mit Preisangebo

Tresen mit Mar- ten unter G. 543
morplatte , 3 Mtr. an ,, urier".
lang, zu verkau- Gut erhaltene

Für sofort oder später

mehrere Läden
fen. Frau Ar Schneidermaschi- gesucht, mit und ohne Wohnung. Eilangebote mit Preis¬noldt, Roon ne zu kaufen ge
straße 16. jucht. Preisange- angabe ufw. erbeten.
2500 gut erhalt , bote unter G. 563

Hohlziegel
verkauft
TheodorSchröder ,

Heidmühle ,

an ,,Kurier".
Gut erhaltenes
Damen-Fahrrad
zu taufen gesucht.
Margaretenstr . 7,Willmsweg 22. III.

Gut erhaltener
Kinderwagen ,
KM., elegante,

15

Neddersen, Grundstücksvermittlung
Bittoriaftr. 21, Telefon 99

Wir suchen für neu eintretende 3räumige Woh-1Kräfte

Schlafzimmerzu 2möbl.Doppelzimmerfaufen gesucht .
dunkelgrüne Re . 586 an ,, u

Angebote unter
genpelerine (Gr. rier".
46) zu verkaufen.
Wimes, Roon- Kleiner gebrauch¬
Straße 17, III. ter Kleiderschrank

zu kaufen gesucht.
AngeboteGutesHolzkinder . unterbett m. Matraze. 551 anu¬Bremer Str. 39, rier".II lints

Kinderwagen zu
verkaufen. Edo=
Wiemfen-Str. 36,
II links.

Zu vermieten

Zimmer

und

nung gesucht. An
gebote unter G.
568 an ,, urier".

Automark!

Toilettenfrau
gesucht.

Zillertal.

Laufbursche
mit Fahrrad nach der Schul¬
zeit für bald gesucht.

Karsten,
Göker-, Ecke Bismarckstraße.

Kaufezwei Auto- 2jüng.Verkäuferinnen
2 Lehrfräulein

WerstangestellterAnhänger. Russucht 3-3immer- ler, Bockhorn.Ange¬2möbl.EinzelzimmerteunterG.584Motorrad, Zün- für Laden, auf balb oder späterGebr. Leffers.
Beamter sucht gut

möbl. Zimmer

an ,,Kurier". dapp, 200 ccm,
berkaufen.

Fortifikationsstr .
zu

Taufchgeluche
215 .

Tausche meine 3-
zum 1. Juli. Angebote unter G. Bimmer Woh¬749 ar den ,,Kurier ". nung mit Küche

denham gegen

fiere
Möbliertes Bim- Berufstätiges und Bad inNor¬
mer von solidem junges Ehepaar
Herrn sofort gesucht sofort leeres eine gleiche oder Acht Wochen alte
sucht. Angebote Bimmer. Ange- helmahaven. An- fen. Stadtlander,

ähnliche in Wil- Ferkel zu verkau¬

Hellgrauer Herr zum Mitbe- Kurier". 572 an ,, urier" gebote unter G. Sengwarder
Sommeranzug wohnen gesucht.

Gabardinmäntel,
graublau u. dun. Solider
tel,

älterer unter G. 896 an bote unter

mit zwei Hosen, Uhlandstraße 15, Möbliertes Bim Wohnungen
wenig getragen, unten. mer mit fließ.

Wasser od. Bad 4, bis 5räumigefür fchlanten, Junge, folide bebenuzung sofort Wohnungmittelgr. Herrn, rufstätige Dame gesucht.Radiotisch preis¬
mit

Ange- Bad für sofort

582 an Kurier . altendeich .

Offene Stellen

Hausgehilfinzum Mitbewoh- bote an Brünker, oder später ge- für 4-Tag oder Stundenhilfe für
wert abzugeben. nen gesucht. Wo, Hotel Loheyde. sucht. AngeboteKönigstraße 156, sagt der Kurier. fofort bzw. 1. Juli gesucht.Junges Ehepaar unter G. 299 an Blinker, Friederikenstraße 13.separates, jucht zum 1. Juli Aurier".

sauber möbliertes möbliertes Zim¬ Suchen für sofort bzw. 1. Juli

II lints. Nach 15
Uhr. Ein

Fast neues Her- Zimmer an zwei mer, eventl. mit AelteresEhepaar , einen zuverläſſigenvet-Markenfahr- Herren zum 1. Küchenbenußung. Angestellter, suchtSeptemberrad preiswert zu Juli zu vermie- Angebote unter 3verkaufen. Adolf- ten. Angebote u. G. 549 an " u- eine 3- bis 4räu¬straße 6, I rechts . G. 560 an „Kurier".
3 Betten, 1 Klei- rier".

Chauffeur
migeWohnung in für 1½-To -Opel-Blizz.ruhigem Hause .

Berufstätige Da- Angebotederschrank sofort Möbliertes Zim- me sucht sofort , G. 546 an „ u- Wilhelmshaven, Am Handelshafen.
unter Sauerstoff- und Karbid- Vertrich

abzugeb. Grenz- mer 4-5Wochen spätestens 1. Juli, rier".straße 23, Erdg. an Ehepaar zu möbliertes Zim¬lints. vermieten. Zu mer.
,,Kurier".

mer Straße 42, Möbliertes 3im- Solideunten .

Angebote 4räumige Woh¬ Gesucht zum 1. Juli oder
später eine erfahrene

Hausgehilfin
Frau Thaden, Roonstraße 84.

erfragen im Au- unter G. 552 an nung mit BadSportwagen zu
verkaufen. Bre- rier". zum 1. 7. gesucht.

Angebote unter
Dame G. 545 an ,,Ku¬mer mit 2 Bet- fucht zum 1. 7. rier".Entzückendermo- ten frei (ab 18.00 möbliertes Zim¬

derner Stuben- Uhr) . Robodes mer, möglichst Werftangehöriger
wagen, wie neu, weg 23, I links. Nähe Göringstr. sucht 3räumige
fertig garniert, Wochenendfahrer Angebote unter Wohnung. Ange¬
sofort zu verkau- zum Mitbewoh- G. 554 an u- bote unter G. 544

Treptow, nen gesucht. Mar- rier". an ,,Kurier".
Gödeke -Michels- garetenstr. 7 III. Möbliertes Zim- Werftangestellter Haushalt eine in Hausarbeit undStraße 8 (Sie¬ Gutbethshurg). möbliertes mer gesucht, mög- sucht Wohnung. Kochen erfahrene

unterBimmer mit vol- lichst Nähek.-W. Angebote

fent. Wegen Verheiratung meiner bis¬
herigen Hilfe für modernen, gepfl .

Hausgehilfin
10 Stück 3-4 ter Pension für Brücke. Angebote . 550 an „ u- gesucht, 3. 1. September oder früher.
cm starke und 5 zwei Herren frei. unter G. 557 an rier".

2,
Reichsbahnbeam¬

Möbliert. Wohn- ter sucht 4räum .

bis 6 m lange Kieler Straße 64,,, urier".
Bretter. Henckel, I rechts .
Bedeliusstr.
Telef. 1034. Sonniges , gro- u. Schlafzimmer Wohnung. Ange¬

Bes, aut möblier: (2 Betten) von bote unter G. 553
Der Maschinen- tes Zimmer, Ein- jungem Ehepaar an ,,Kurier“.

schloffer", 5 Un- familienhaus , für (Dauermieter)
terrichtsbände, zwei Herren frei. möglichst bald zu fort oder später

Beamter sucht so
fast neu, billig zu Woche je 5 RM. mieten gesucht. freundliche 4räu¬
berkaufen. Zu er- Nähe Banterkir- Angebote unter mige Wohnung
fragen im ,, uche. Angebote un- . 562 anumit Bad. Ange¬rier". ter G. 585 an rier". bote unter G. 848)

Kurier". Herr mittleren an ,,Kurier".Eine Markise, ca.
gutem Stoff, zu
verkaufen. Heise,
Marktstraße 28, Sonnige
Ruf 261.

2räu¬

7 m breit, mit Wohnungen Alters fucht vor- Suche auf sofortübergehend ein- oder später Drei¬
fach und sauber Zimmer Wohmöbliertes Zim¬mige Wohnung. mer. nung und Bei¬

Angebote gelaß . Angebote

,,Kurier".Eilt!
feiß¬

mangel
in vollem Bes
trieb besonde =
rer Umstände
halber zum 1.Juni für 400.¬
RM. zu ver=faufen.

Kurz ent¬
schlossene Käufer wollen sich
melden unter
6. 852 an u
cter.

Mieter mußTrep- unter G. 571 an unter G. 556 anpenreinigung Kurier".
übernehmen. An¬
gebote unter G. Junger Beamter Wohnung gesucht,
547 an ,, urier" sucht möbliertes 2 Zimmer, Küche,

3weiräumige Bimmer, freund- Bad, Angebote
Wohnung mit lich und sauber unter G. 558 an

(Dauermieter ) . ,,Kurier".Stallung zu ver¬
mieten. Angebote Preisangebote u.

G. anu Drei Zimmer =

Angebote u. G. 1001 an „Kurier".

Aushilfstöchin
für 2 Tage in der Woche, und
1 Küchenmädchen gesucht.
Bavaria-Restaurant , Roonstr. 14.

Fachkundige

Aushilfe
für nachmittags auf sofort gesucht.
Stromberg , Gökerſtraße 47.

Fachkundige

gesucht.

Gesucht

fr.Steinkopf.

Garderobenfrau
für Sonnabend und Sonntag,
sowie

Hausgehilfin
die selbständig arbeiten kann,
zum 1. Juli oder später.
W. Augustin, Mühleniveg 76.

Fahrrad¬
Mechaniker

und Lagerhalter stellt sofort ein:
Fahrrad -Zentrale ,

Marktstraße 36.

Malergehilfen

das Wort 6 Pfennig
fettgesetzt 12 Pfennig

Vertreter
für neuzeitliche bedeutende norddeutsche Lackfabrik
gesucht, der hervorragende Beziehungen zu den
dortigen Industrie- und Marine -Kreisen unterhält.
Firma ist Hersteller von Qualitäts-Laden und bereits

bei der Marine eingeführt.
Handschriftliche Bewerbungen mit lückenlosem Lebens¬
lauf und Lichtbild unter Ka. 31 830 an Ala,

Berlin W 35.

Haus- und Zim-119jähr . Verkäu- |Kleine Kosten Kaufmann, Be
mermädchen zu ferin sucht zum 1. große Leistungen liner , Witwer, 35,
sofort oder später Juli Beschäfti- bie Merkmale der evang., gut aus¬
sucht gung in Bäckerei- „Kurier" - Klein- sehend, Einkom¬
Hotel Lohende . und Konfitüren- anzeigen

Saubere Waſch- geſchäft.Angebote
Verloren

men 400.-, spä=
ter mehr, ersehnt

frau gesucht. Sie unter G. 565 an Wiederheirat mit
ler Straße 64, 1. ,, urier".
God rechts.

patentem, hüb¬
schem Mädel,Hausmädchen, 3wei Zwanzig ErnstgemeinteHerren- und Da- 21jährig, in allen markscheine auf Bildzuschriftenmenfriseur sowie Hausarbeiten er- dem Wege von unt. ZusicherungHerrenfriseur für fahren, suchtStel- Beamtenbank bis trengster Distrefofort oder später lung zum 1. oder PostWilhelmsha- tion unter G. 580gesucht. 15. Juli für ganz. vener Str. ver- an ,,Kurier".Salon Fischer , Angebote mit Ge- loren. AbzugebenMarktstraße 44. haltsangabe erbe¬

Tüchtige Haus¬
gehilfin gesucht.

ten unter G. 569
an ,, urier".

H. Lüschen , Wil- Junge Stenoty =
helmshavener pistin sucht geeig¬

Straße 20.

gegen Belohnung
im ,,Kurier"

Forterrier,

Entlaufen
Werftausweis

verloren. Abzu¬
neteNachmittags¬gen im Kurier".

Laufjunge oder Angebote

nachmittags fo- rier".
fort gesucht. Hui¬

beschäftigung . Hornbrille ver- schwarz-weiß, mit
unter loren, Hambur - braungez. Kopf,

Invalide für G. 574 anuger Straße oder am Fliegerdeich

schen, Bismarck- Suche
play 5.

Stellung

Für einige Vor- G. 573 an ,,Ku= straße 33.

Abentlaufen . GegenDeichstr.
zugeben gegen Belohnung abzu¬
Belohnung bei geben bei Hartog,als Haushälterin . Behrens, Kreuz HindenburgstraßeAngebote unter 14, I.

mittagsstunden rier".
Morgenhilfe fo
fort gesucht. Angestellter suchtSchulstraße 23, Nebenbeschäfti¬

gung, gleich wel¬
cher Art (ab 17

die Wert auf Dauerstellung legen, II links.

Fr. Jordan , Horſt -Weſſel- Str . 2 a.

stellt ein:

Stenotypistin
sofort gesucht. Vorzustellenbei

Wie ú. Liesenhoff
Gesellschaft

für Bauunternehmungen,
Wilhelmshaven, Peterstr . 36.

Tüchtiges

Hausmädchen
für -Tag, Waschfrau wird ge¬
halten, für 1. Juli .

Schaefer, Börsenstraße 57.

Ordentliche

Hausgehilfin
für 3-Personen-Haushalt bei
gutem Lohn auf ganz in
Dauerstellung gesucht.
Frau Laube, Jachmannstr. 2.

1 tüchtiges

Büfettfräulein
Verkäuferinnen 1 Servierfräulein
fucht zum baldigen oder

späteren Antritt

unter 3. 575 an .570 ant „ u Bohnung für jo B. v. d. Ecken,,Kurier". rier".
Bräumige Woh- Alleinsthende

fort gesucht. An¬
gebote unter G.

nung. Angebote Frau sucht leeres 561 an ,, urier".
unter G. 587 an Zimmer m. Koch¬
.,Kurier".

Mietgesuche

gelegenheit. An. 3räumige Woh

gebote unter G. nung
567 an ,, urier".

Dauermieter 38.
Herrenfahrrad zu Autounterstell- sucht sofort mö¬

gesucht.
Wachtendorf,
Wangeroogestr.

bertaufen. Müh- raum Nähe Bis- bliertes Zimmer. Werftangestellter
lenstraße 1, I Its marchstr., Kieler Angebote unter sucht 2. bis Bräu¬

Straße, Adolf G. 564 an ,, u- mige
Hitler-Str. sofort rier".

Wohnung
in Wilhelmsha¬

Bismarckstraße 50

Hosenschneider

zum 1. Juli gesucht.
Kaffeehaus und Konditorei Heise,

Marktstraße 28 , Ruf 261.

Gesucht zum 3. Juli oder später
zuverlässiger

Bäckergeselle
Bäckerei Gustav Gerede ,

Roonstraße 123.
Gesucht zum möglichst baldigen

Gintritt 1 jüngere
Kontoristin

für buchhalterische Arbeiten. Steno¬
graphie und Schreibmaschine er¬
wünscht. ZuverlässigesRechnen und

in oder außer dem Hause gesucht.

Georg Völler
Flensburger Straße 20.

Suche Freitags gute Handschrift Bedingung. Aus¬
gesucht. Angebote Werftangestellter G. 576 anu¬ben. Angebote 1. Suche einen jun- vormittags eine führlicheAngebote mit Lebenslauf,Hautgesuche unter G. 548 an sucht möbliertes rier". gen Mann oder Frau zum Trep- Beugnisabschriften sowie Gehalts¬

Frau zumPurier" Be= angabe unter G. 854 an ,,Kurier " .Rimmer, bis 30.¬ bienen nach 19 Frau H. Bruns ,
penflurreinigen .

AngeboteRM. Malermeister Uhr in bürger¬unter G. 579 an sucht 2. oder 3- licher Gaststätte.
FürMüllerstraße 3. )

räumige Woh- Angebote unter Selbständige tändige
gesucht. möbliertes 3im- 3immer mit 2 nung. Angebote . 583 an ,, u- Kinderpflegerin

Janowski, Betten undKoch- unter G. 566 an

Kleiderschrank,
Waschtisch und Zimmer

einfach Purier".Nachtschränke zu Suche
taufen
Angebote unter mer.
8. 590 an ,,Ku- Wohnschiff Tan- gelegenheit für „Kurier".rier". Frau und zwei Schöne

rier".

11 Jahre , vom 3- bis 4-3immer¬
Iganjika.

Kinder, 4 und
Festes, großes, versezbares

8. 7. bis 5. 8.
gesucht, Nähe

Mühlenweg.Gartenhaus Wohnung

gesucht. Angebote

Kurier"

gepflegten Pugfrau für ein.
Haushalt selb oder halben Tag

in der Woche ge=
sucht. Angebote
unter G. 559 anHous¬

unter .853an angestellterier".
jab 1. Juli oder

Maschinenbüg später gesucht.lerin oder Frau Dr. Schlosser ,zumAnlernen ge-8.3.Hotel Loheydesucht. Färberei E

Kräftiger Lauf
junge nach der
Schulzeit od . für
den ganzen Tag

Tabalgesucht.

Ellwanger,Preisangebote möglichst mit Bad, von Dauermieter Thomas, Wil Erfahrenes Haus- warengroßhandel
zu laufen gesucht. Angebote unter unter G. 581 an auf sofort oder später gesucht. An- helmshavener mädchen gesucht. M.

Kurier". Birkenweg 16. Roonstraße 14.G. 849 an ,Kurier "." gebote unter G. 555 an ,,Kurier" . Straße 20.

Stellengeluche

Kraftfahrer sucht
Beschäftigung

nach 5 Uhr. An¬
gebote unter G.
748 an Aurier".

Heira
Verschiedenes

Schlesterin,
Schlicht u. ruhig, Gebr. Möbel zu

hohen Preisen zu
faufen gesucht.Schurigt ,
Roonstraße 121.

Uhr) , auchSonn- wünscht Bekannt
schaft mit nettemtags. Angebote Herrn , Alter 30unter G. 577 an bis 35 Jahre ,,,Kurier". fleiner Beamter
oder Angestellter
angenehm. Ernst- Guter bürgerli¬
gemeinteZuſchrif - cher Privat- Mit¬
ten unter G. 503 tagstisch . Kieler
an ,,Kurier". Str . 64 , I rechts .

Entflogen

Wellensittich,
Gartenarbeit grün , entflogen.

nimmt an Harme , Peter, Schwörer,
Schüßenstraße24 Wilhelmstraße4. Grundstücke

24jähr. Ostfriesin, erfahr . in jeg¬
licher Hausarbeit , Kochen u. Ser - 1. Am Einfallstor der Stadt Jever
bieren, fucht Stellung zum 1. 8. habe ich ein
Angebote unter N. 272 an die
OTZ. , Norden.

Jüngerer
Buchhalter
fucht Stellung auf sofort. An¬

578gebote unter G.
,,Kurier".

an

19jähr . Mädel,
mit Kenntnissen in Stenographie u.
Schreibmaschine , sucht Beschäftigung
in Wilhelmshaven. Gerda Benthien,
Kiel , Stadtfeldkamp 39 I.
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Einfamilienhaus
mit Garage und fl. Garten und
einen ca. 1000 qm großen Schreber¬
garten mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.
Nud. Peters, Grundstücksmakler,

Genossenschaftsstraße 134.

Hypothekenmarkt

Hypothekengelder
aus Privathand zu 5 % auf 1. u.
6 % auf 2. Stellen langfristig zu
bergeben .

Wilhelm Willms,
Hypothekenmakler ,

Wilhelmshavener Str . 17, Ruf 444 .

Der Kühlschrank
schützt vor Verderben!

So herrlich der Sommer ist , er hat auch einen
Nachteil: Die sommerliche Hitze ist der Feind
unserer Nahrungsmittel im Haushalt. Verdor¬
bene Speisen sind nicht nur ein Grund zum
Ärger, sondern auch ein geldlicher Verlust¬
posten in Ihrem Wirtschaftsbuch . Davor schützt
ein Kühlschrankvon Radio -Tiemann. Er ist der
sicherste Helfer im Kampf gegen den Verderb
Ihrer Vorräte. Durch ihn wird der Sommer
erst vollkommen !

Fabrikat Liter Barpreis Anzahlung

AEG . 90 435,-
AEG . 130 560,-
AEG . 205 775,-
Bosch 90 420,-
Bosch 115 520,
Bosch 200 750 ,

Monatsraten
24mal 10mal 5mal

43,50
56,-
77,50

18,25 41,10 80,25
23,52 52,92 103,32
32,55 73,25 143,-

42,
52,-
75,-

17,64 39,70 77,50
21,84 49,15 95,94
31,50 70,84 138,36

Radio-fiemann
Das Haus IhresVertrauens

Gökerstr. 49, Ruf 2525
Sechs Schaufenster



Diesmal siegte Leutnantz.S.Bertelsmann und 1938 an Schweden fiel, diesmal in Deutsch

Ein neuer Starbootsieg der Kriegsmarine bei der KielerWoche
Der vierte Tag der Kieler Woche stand im Zei- | Burmester-Bremen . Die Kriegsmarine war in der

chen einer Flauten-Regatta. In der 8-m-R-Klasse | Starbootklaſſe erneut erfolgreich. Diesmal ging
fiel der Preis des Reichsministers für Volksauf¬
flärung und Propaganda an den Neubau ,,Ger¬
mania IV" mit Starbootweltmeister v . Hütsch -
ler am Steuer. Dr. Lubinus führte in der
6-m-R-Klasse seine „ Irmi IV" nach heftigem
Kampf zum zweiten Sieg. Dr. Lubinus , Dr. Col- |
lignon und der Kieler Thomsen (,,Gustel 8") füh¬
ren in einer Sonderwettfahrt die Entscheidung um
den Reichskanzlerpreis herbei. Den
Punktsieg der 12-m-R-Klasse holte sich ,,Aschanti",

Lt. Bertelsmann , von der 8. SStA . Brake,
vor dem Italiener , Fähnrich Ottaviano , als Sie
ger hervor.

Die Entscheidungsfahrt der 6-m-R-Klasse um
den Reichskanzlerpreis wurde noch am
Dienstag durchgeführt. Der Kieler Thomsen

konnte mit ,,Gust e 1 8" im Stichkampf in 2 :30,06
Stunden gegen Frmi IV" (Dr. Lubinus ) und
,,Michel III" (Dr. Collignon) gewinnen. Dadurch
bleibt der wertvolle Preis, der 1936 an Amerika

land.
Nachdem Sphing" den Preis desStabschefs der SA. in der 12-m-R-Klasse,

W. Hütschler mit ,,Germania IV" in der
8-m-R-Klasse den Preis des Reichs mini¬
sters für Volksaufklärung und Pro¬
paganda und Ernst Bickel München den

| geben , denn Adler hat wieder einmal die hervor.
ragende Mannschaft der 6. SStA . zu einem Spiel
verpflichtet. Bei diesem Spiel sollen Nachwuchs .
fräfte der Rotweißen von Adler ihr Können be=
weisen.

Preis des Senatsder Freien und Hansestadt Ham Sportder 6.Schiffstammabteilung
burg in der Olympia -Jollen-Klasse gewannen, sind
bereits vier große Preise der Kieler
Woche entschieden.

Adler gegen 6. SSIA.
Heute um 18 Uhr wird es auf dem Adler¬

Sportplaß einen sehr interessanten Handballkampf

Ergebnisse im Fuß- und Handball
Handball :

6. SStA. gegen ,,Bernd v . Arnim" 8:5 (4:3)

Fußball:
6. SStA. gegen ,,Deutschland" 5 :2 (3 :0)

Otto
Die glückliche Geburt unseres 3. Kindes,
eines gesunden , fräftigen Jungen, zeigen
in dankbarer Freude an

Kapitän zur See
Ciliax und Frau Hedda ,

geb. Fehling
Wilhelmshaven, den 21. Juni 1939
Viktoriaftr. 28

Für die vielen Aufmerksamkeiten
und Geschenkezu unserer Goldenen
Hochzeit danken wir herzlich.

Aug. Oltmanns und Frau
Störtebeterstr. 2

Am Sonnabend , dem 17. Juni, nahm mir
der unerbittliche Tod auch mein Kind,
mein sonniges , tapferes Mädel, unsere
liebe Nichte und Base

Ingeborg
im Alter von 19 Jahren.

Wir stehen erschüttert in Trauer und
Schmerz.

Anna Kleff.
Wilh. Stickdorn und Frau.
Karl-Heinz und Kerli .

Wilhelmshaven /Bielefeld , 21. Juni 1939.
Mellumstraße 9.

Die Einäscherung hat im Sinne der
Verstorbenen in aller Stille stattgefunden.

Statt Karten.
Für die unzähligen Beweise innigster

Teilnahme , die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden , für die trostreichen Worte des
Herrn Pastors Iser und das Gedenken des
Herrn Köster , zugleich im Namen aller
Berufskameraden, anläßlich des Heim¬
ganges meines herzensguten, unvergeẞ¬
lichen Mannes, unseres lieben Vatis,sagen
wir auf diesem Wege , auch im Namen
aller Angehörigen , unseren herzlichsten
Dank .

Frau Maria Redlich Wwe.
und Kinder.

Freitag , den 23. Juni 1939
Billiger Tagesausflug

nach Helgoland
mitD.,,Glückauf ,Fahrpreis hin u.zurückRM..6,-
-Abfahrt I. Hafeneinfahrt 8.30 Uhr, Rückkunft 20.30 Uhr
Auskunft u.Fahrkarten in den Vorverkaufsstellen und an Bord

NORDDEUTSCHERSEEBA DER DIENST,

Laufend abzugeben

LLOYDBREMEN

Nachruf
Am Sonntag , dem 18. Juni d. Js. , verschied

nach kurzer, schwerer Krankheit der

Mtr.-Ob.-Gefr.

Herbert Olberg
Wir verlieren in ihm einen tüchtigen

Soldaten und einen guten, allseits beliebten
Kameraden.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren
halten.

Der Kommandant
des Kreuzers „Admiral hipper"

Heye , Kapitän zur See.

ferm.Meyer&Sohn
Baustoffe

Herm . Meyer & Sohn
Holz- und Baustoff -Großhandlung

01-9581

Oldenburg, Alexanderstr. 124, Ruf 2840

Stores
Gardinen

Nebenkontor : Wilhelmshaven, Ruf 1569
Kaiserstraße 48, Vertr. Joh. Wieting

gut u. billig
Strahlendorff

Marktstr. 20

A. Makowski
Stempelherstellermeister

W,havener Str. 30
Stuf 1070
liefert prompt

Auto-Ruf 2661
4 und 5sitzer Wagen
mit oder ohne Fahrer bei
günstiger Preisberechnung.
Tag- und Nachtdienst !

Tanzunterricht
in Einzelstunden und Kleinen
Kursen. Anmeldung täglich von
18-21 Uhr.

TanzschuleL.Offermann
StempelinGummi Göringstraße22.und Metall

Tür-Schilder
Maschinens

Ruf 871.

beseitigt
Graingen GraueHaareORFADas Einfache Anwendung

SichereWirkung extran HAARFARBEpreiswerte F1.1.74 stark WIEDERHERSTELLERStark240
Drogerie Lehmann, Bismardstr . 65,

Filiale Marktstr. 31.Schlaf¬

Betonkies zimmer
aus meiner Grube in Nethen

Kiesgrube Gut Nethen
fr. W. Bulling.

WilhelmStettin lettin WilhelmStattin

Uhren

ausder
Vilhelm

Wilhelmshaven
Zwangsversteigerung.

Donnerstag , den 22. d. M. , 16
finden Sie im hr, sollen im Amtsgericht, Markt¬

straße 15 (Keller) , öffentlich gegenMöbelhaus Barzahlung versteigert werden:
Tische,Högermann fde, Stühle, Seſſel, Büfetts,

am Bismarckplatz

Schmuck.
Bestecke.
Trauring-Ecke !
StettinBismarckplatz

Alleinverkauf der ANKRA-Garantie - Uhren .

Anrichten, Schreibtische , Bücher¬
schränke, Teppiche , Tresen, 2

Ostfriesen -Verein
Eala treya frefena

Am 20. Juni verstarb unser
Landsmann

J. Lottmann
Der Verein wird dem Ver¬

storbenenein ehrendes Andenken
bewahren .

Einäscherungam Freitag, dem
23. luni , 15 Uhr, im Krematorium
Friedenstraße.

Jurück
Dr. Prießniz

Facharzt für
Haut- und Geschlechtsleiden.

Gökerstraße 70.

Cchlaflos
Schon vielen wurde
geholfen durch
Baldrian- Perlen
Krahmeril"

3 Perlen haben eine ähnlicheWirkung wie
30 Baldrian-Tropfen. In vielenApotheken
u. Drogerienzu haben, aber nur
imgrünen Beutelmit240 Perlen 50Pfg.
Hersteller: W.KRAHMER, Hamburg27

Kaufe
laufend gegen bar

zum amtlichen Höchstpreis

Personen- u.
Lastwagen

Anto Schotte, Oldenburg i. O.,
Nadorster Str . 20

Telefon 3082 (privat 4612)

10/453

Dawurdenselbstdie
Gemsen bremsen...

Im Urlaub sind die Heimat¬
Neuigkeiten doppelt interessant.

Darum nicht vergessen :
„Kurier"nachschicken lassen!

Porto je Nachsendung jetzt nur 4 Pfg.

Wappenaller
Spezialität :

Schiffswappen .

Art Gaid & Neu

Die weltbekannten
National-Krupp
Registrier-Koffen

auch gebrauchte

Röhr Viktoriastr.42
Rut 1331

Zillertal
Wilhelmshaven
Jeden TagHochbetrieb!

HEUTE
und noch weitere 5 Abende
in dem festlich geschmückten „Zillertal"Italienische Nächte

ERNESTO ARCARI
der MeistersingerRENEE MINAFRA
Tenor vom Radio RomELLI BORELLI
mit ihrem Sopran
und alle die übrigen Mitglieder desdeutsch - italien . Freundschaftsorchesters,,SANTA LUCIA"
sind der Mittelpunkt einer fröhl. Laune

4 Millionen
vertiefen ihrWiffen
und Wollen durch
Wort und Bild im

Schulungsbrief
Diegrößte

politische
Zeitschrift

derWelt 175000X

Ju beziehen durchalle Ortsgruppen der NSDAP
und deren Blockleiter

Zentralverlag der NSD ., FranzEher Nachf., Berlin

Auto-Anrul

Nähmaschinen 325
gegen bequeme
Teilzahlungen. Elegante Miet¬

wagen für alleBeckerBerentmaſchinen Gelegenheiten,
Kaiserstraße 21

Lorbeerbäume, 1 große Palme, Starter-Batterien1 Gasherd , 1 Standuhr, 1 Sofa,
1 Küchenschrank, 1 Ruhebett ,
1 Staubsauger , 1 Wohnzimmer¬
schrant, 1 Kautsch , 1 Tischlampe ,
1 Krone, 1 Sprechapparat , 1
Leseleuchte, Warenschränke, 1
Registriertasse, Schnellwaagen,
Konserven, Weine, 2 kompl.
Betten, 1 Kleiderschrank ,
Trocken- und 1 Frisierhaube.
Clemens, Obergerichtsvollzieher.

Eismaschinen
Alexanderwerk

Eisbüchsen , Konservatoren

2

Verkauf Ladung
Heino Gerdes Kasernenstr . 9

Fernruf 2629

Eiben & Weber
Gökerstr . 19, Ruf 1050

Versicherungen jed.Art

auch
Feuerlöschgeräte,

Garagenlöscher. General
vertrieb Fortifikationsstraße 130 I

Kaufe
altes Silbergeld und altes Gold

ab 128.- RM
Dürchen

Mühlenweg 27
Ecke Gökerstraße

Telefon 1517.

4711 Köln.
Wasser

Flasche
0.55RM

eifen

auch für Selbst.
fahrer.

H. Zeyen
Kaiserstr . 30.

Stadttheater
Wilhelmshaven

Mittwoch, 21. Juni,
20.15 bis 23.15 Uhr

Die
Bosch- KosakenbrautDienst
H.Kuper ,jun.
Bremer Straße 33a

Ruf 621
Anzeigen¬SMeyer schluß

Marktstr 34.

9uhr
Auto-Weiß vormittags

1400 Annahmestellen
8.30 Uhr

Eilboten¬
und FrachtfahrtenGebrüder Meyer Friedo Frier, Marktstr. Dienstmann 4, Ruf 2328Nr. GB . H./37370 H. Bömack, Prinz-Heinrich-Str.7

Donnerstag , 22. Juni , 20.15
bis 23.15 Uhr: (KdF. und
freier Verkauf) ,,Aennchen
von Tharau".

Freitag, 23. Juni, 20.15 bis
23.15 Uhr: ( d . und freier
Verkauf) ,,Der Wildschütz".

Sonnabend , 24. Juni , 20.15
bis 23.00 Uhr : (KdF. und
freier Verkauf) ,,Entschei

Sonntag, 25. Juni, 19.30 bis
22.30 Uhr ( d . und freier(Verkauf) ,,Aennchen
Tharan".

bon



Beilage zum
Wilhelmshavener
Kurier. Wilhelmshavener Rundschau
Gefechtsbesichtigung auf„Admiral GrafSpee"

-
Don Schr.-Mt. Lochenmair , Panzerschiff ,,Admiral Graf Spee"

Gefechtsbesichtigung welche Bedeutung dieses
Wort für die Besayung hat, kann hier wohl kaum
so erklärt werden, daß es von jedem richtig be¬
griffen wird. Ich will aber versuchen , alles so zu
schildern damit sich ein jeder etwas in die Bedeu¬
tung dieses Wortes hineinfühlen kann.

Warum überhaupt „Gefechtsbesichtigung "?
Dieser einzige Tag soll dem Befehlshaber den
Stand der gefechtsmäßigen Ausbildung der Be¬
jagung zeigen, denn daraus können die verant¬
wortlichen Stellen ersehen , wie hoch der Aus¬
bildungsstand und die Schlagkraft des betreffen-'
den Schiffes , Verbandes oder der ganzen Flotte
ist, bzw. welche Anforderungen an Mensch und
Material gestellt werden können.

Schon seit Wochen hat das lebhafte Treiben
noch um ein Wesentliches zugenommen. Jeder
Tag war ausgefüllt mit anstrengendem Dienst,
die Parole hieß: Gefechtsdienst ! Dadurch
soll die Besatzung, sei es an der Waffe oder im
Maschinenraum , eins werden mit dem Material,
denn es ist auch hier genau so wie beim In¬
fanteristen, wer seine Waffe nicht kennt, kann sic
nicht gebrauchen. Dies gilt in ganz besonderem
Maße für die Kriegsmarine , für die ungeheure
Maschinerie auf einem Kriegsschiff. Jeder Sol¬
dat, der auf irgendeiner Marineschule zum Spe¬
zialisten ausgebildet wurde, muß hier im prak¬
tischen Dienst zeigen , daß er das, was er während
des Lehrganges lernte, hier nugbringend ver¬
werten kann. Doch das fordert ganze Männer
und ganzen Einsatz, um als kleines Rad in dem
Riesengetriebe eines modernen Kriegsschiffes
richtig mitzulaufen.

Durch dauernde Wiederholung des Gefechts¬
dienstes soll erreicht werden, daß ein jeder, egal

Von der Kriegsmarine
Admiral Reuter spricht im Rundfunk

Admiral von Reuter , der am 21. Juni 1919
den Befehl zur Versenkung der seit Kriegsende in
der Bucht von Scapa Flow internierten deutschen
Hochseeflotte gab, um sie nicht in die Hände der
Feinde fallen zu lassen, spricht am heutigen
Mittwoch von 18 bis 18.20 Uhr im Deutschland¬
fender zum Tag von Scapa Flow.

Kreuzer ,,Köln" ist von Cuxhaven ausgelaufen .
Rückkehr voraussichtlich 22. Juni.

Kreuzer ,,Leipzig" mit Kommandierenden Admiral
der Nordseestation an Bord ist von Wilhelmshaven
ausgelaufen .

Kreuzer ,,Nürnberg " mit BdA. an Bord von Wil¬
helmshaven ausgelaufen .

!!1. Zerstörer-Flottille mit den Zerstörern Mar
Schult", ,,Georg Thiele",,,Friedrich Eckoldt" hat
Wilhelmshaven Reede verlassen zu Uebungen in der
Nordsee.

4. Zerstörer-Flottille mit den Zerstörern Hans
Lody",,,Bernd von Arnim",,,Wolfgang Zenker" von
Bremerhaven ausgelaufen . Rückkehr 23. Juni.

5. Zerstörer-Flottille mit den Zerstörern ,,Hermann
Rünne", ,,Hans Lüdemann" von Wilhelmshaven aus¬
gelaufen in die Nordsee. Rückkehr voraussichtlich
22. Juni mittags.

Zerstörer ,,LeberechtMaaß“ mit Führer der Torpedo¬
boote an Bord Wilhelmshaven Reede ausgelaufen .
Einlaufen Swinemünde 23. Juni.

Zerstörer ,,Wilhelm Heidkamp" hat auf Wilhelms¬
hab Reede geankert.

Flottentender ,,Hecht" mit Führer der U-Boote hat
Curhaven auf dem Marsch nach Kiel passiert.

5. Torpedoboots -Flottille ist mit allen Booten von
Wilhelmshaven ausgelaufen . Einlaufen Brunsbüttel
22. Junt.

6. Torpedoboots -Flottille ist mit allen Booten von
Wilhelmshaven ausgelaufen in die Nordsee. Wieder¬
einlaufen 23. Juni.
,, 196" mit Führer der Minensuchboote an Bord

und 1. Minensuch-Flottille mit den Booten ,,M 2",
M 3", M 4", m 5", M 7" und ,,M 8" von Wil¬

helmshaven ausgelaufen .
Geleitflottille mit den Booten ,,F 7" 8" und

10" ist von Wilhelmshaven ausgelaufen in die
Nordsee.

M 89"2. Minensuch-Flottille mit den Booten
,, 110",,,m 111",,,m 112",,,m 117“ und „,,M 145"
von Wilhelmshaven ausgelaufen in die Nordsee.

Schnellbootsbegleitschiff ,,Tsingtau" sowie 1. und
2. Schnellboots-Flottille ist mit allen Booten von Wil¬
helmshaven kommend in Helgoland eingelaufen.

Artillerieſchulschiff,,Brummer" ist in Hamburg ein¬
gelaufen.

Vermessungsschiff ,,Meteor" ist von Wilhelmshaven
ausgelaufen zum Marsch nach Memel, dort Einlaufen
boraussichtlich 22. Juni.

Versuchsverband S. V. K. mit den Booten ,,Nauti¬
Pelikan", ‚Arkona", ,,Otto Braun" undIus"

Sundewall" hat Cuxhaven auf dem Marsche nach
Helgoland passiert. R 1", von Borkum kommend,
Wilhelmshaven eingelaufen.

,, 158" von Kiel ausgelaufen in die Ostsee . Einlau¬
fen Swinemünde voraussichtlich 23. Juni mittags.

Räumbootsbegleitschiffe ,,Brommy", ,,Nettelbed"
und von der Groeben" haben Helgoland auf dem
Marsche in die Nordsee passiert. 1. Schnellboots-Flot¬
tille von Helgoland ausgelaufen . 2. und 3. Räumboots¬
boots-Flottille von Wilhelmshaven mit allen Booten
ausgelaufen.

6. U-Flottille mit ,,U 37" und ,1 38" ist von Wil¬
helmshaven ausgelaufen in die "Nordsee. Wiederein¬
laufen voraussichtlich 23. Juni abends. ,, 27" hat
bon Wilhelmshaven kommend Cuxhaven auf dem
Marsche nach Kiel passiert.

M 10" ist von Helgoland kommend in Wilhelms¬
haven eingelaufen."M1" von Cuxhaven ausgelaufen,,,M 6" in Cur¬
haven eingelaufen. M 72" mit Ausbildungs -Abtlg .
4./8. Zerstörer-Division in Brunshaupten festgemacht.

Poststationen: Zerstörer „ Friedrich Ihn" ab sofort
Swinemünde. Segelhacht ,,Asta" bis auf weiteres
Swinemünde.

Poststation: Für Fernlentgruppe ,,Zähringen" (Fern¬
lentzielschiff ,,Zähringen" und Fernleitboot ,,Blit") bis
30. Juni List auf Sylt.

an welchem Geschütz oder an welcher Maschine er
steht , in der Lage ist, höchste Leistungen zu er¬
zielen. Doch nicht das allein ; von großer Bedeu¬
tung ist außerdem der Geist und die moralische
Verfassung der Besatzung. Ein altes Sprichwort
sagt uns : Soldat sein heißt hart sein", dies je¬
doch in ganz besonderem Maße gegen sich selbst.

Besonders die letzten Tage vor der Besichtigung
sind ausgefüllt mit Arbeiten am Schiff sowie mit
Zeugdienst.

sich der Befehlshaber die Soldaten an, hin und
wieder stellt er Fragen, die laut und freudig be¬
antwortet werden. Bald sind auch wir an der
Reihe. Auf das Kommando des Divisionsoffiziers
,,Augen rechts !" fliegen die Köpfe wie am
Schnürchen gezogen in die befohlene Richtung..
Der Divisionsoffizier macht Meldung, und dann
steht der Admiral vor uns , sein hartes, klares
Seemannsauge geht von einem zum andern, und
freie und offene Blicke sehen ihm entgegen. Um
den Hals trägt er den Orden Pour le mérite , auf
der Brust weitere Auszeichnungen, Zeugen einer

Nun ist es endlich so weit, der 10. Juni ist ge=| kommen. Um 4.30 Uhr ist „Wecken", und beim
ersten Pfiff des Bootsmannsmaaten der Wache | ereignisreichen Laufbahn.
springt jeder aus seiner Hängematte, die heute
ganz besonders sorgfältig gezurrt wird. An=

schließend schnell eine kalte Dusche und noch
rasiert und damit ist dann auch die letzte Müdig¬
feit verschwunden . Ein gutes Frühstück muß noch
dafür sorgen, daß auch jeder bis Mittag durch
hält. Schon ertönt der Pfiff zum Antreten . Noch
einmal wird kurz der Anzug überprüft, aber es
gibt nichts mehr auszusetzen . Dann steht die Be¬
sagung, tadellos ausgerichtet, an Oberdeck an¬
getreten und erwartet die Ankunft des Be¬

fehlshabers der
Marschall. Panzerschiffe, Vizeadmiral

Es ist ein herrlicher Morgen, selbst die Nordsee
hat ihr graues Alltagskleid abgelegt, und imhat ihr graues Alltagskleid abgelegt, und im
schönsten Blau glizert die Wasserfläche . Im
Hintergrund sehen wir die Kriegsmarinestadt
Wilhelmshaven in die goldene Flut der Morgen¬
sonnegetaucht, überragt von Kränen und anderen
hohen und wuchtigen Bauten der größten Kriegs¬
marinewerft Deutschlands.

Die Front ist abgeschritten, der Allemannspfiff
ruft alle Mann auf Gefechtsstationen. Das Schiff
hat inzwischen von der Boje losgemacht und strebt
der offenen See zu mit Kurs auf Helgoland. Um
10 Uhr beginnt die Einzelbesichtigung auf Ge¬
fechtsstationen. Jeder tut sein Bestes um zu
zeigen, daß er während seiner Ausbildungszeit
an Bord etwas gelernt hat. Schnell ist der Vor¬
mittag vergangen, und alles freut sich, als der
Pfiff ,,Klar Deck" und „Backen und Banken" er¬
tönt . Der Hunger ist seit dem frühen Morgen

Privataufnahme

- so wird das
mit ganz be¬

| ziemlich groß geworden, dafür wird dem vorzüg¬
lich zubereiteten ,,halben Schlag"
Eintopfgericht bei uns genannt
sonderer Hingabe zugesprochen .

Anschließend noch eine halbe Stunde Mittags¬
pause, und dann beginnt das Gefechtsbild

so wird das angenommene Gefecht genannt
bei dem unser Schwesterschiff Admiral Scheer"
den Feind markiert. Das Gefecht hat begonnen,
überall wird mit äußerster Konzentration ge=
arbeitet . Einige feindliche Treffer werden wirk¬
sam bekämpft, wir behalten die Oberhand, und
nach 1stündigem Gefecht ist der feindliche
Kreuzer versenkt.

Minuten vergehen, und nun sieht man in
einiger Entfernung das weiße Boot des Befehls¬
habers näherkommen. Kommandos ertönen, die
Besagung steht still mit der Front nach Steuer¬
bord, und kurz danach legt das Boot am Fallreep
an, der Befehlshaber kommt an Bord. Der Ober¬
bootsmann pfeift die Seite. Der Kommandant | sorgt und der Arzt hat alle Hände voll zu tun,
meldet die Besatzung angetreten zur Gefechts¬
besichtigung .

Mit dem Abschreiten der Front nimmt die Be¬
sichtigung ihren Lauf. Mit kritischem Auge sieht

Stellt Freiplätze für Kinder!
Volks =,,Parteigenossen, Volksgenossen und

genossinnen!" Wenn wir das Fundament für ein
ewiges Deutschland schaffen wollen, dann müssen
wir dabei vorwiegend auch an unsere Jugend
denken.

Mein

Die NS.-Volkswohlfahrt benötigt in Verfolg
ihrer Jugenderholungspflege noch dringend Frei¬
pläge für die Kinderlandverschickung .
Wunsch und meine Bitte gehen dahin, auch diesem
Erholungswerke der NSDAP. innerhalb unseres
schönen Nordseegaues zum vollen Erfolge zu ver¬
helfen .

Anmeldungen nehmen alle Dienststellen der
NSDAP. und ihre Aemter für Volkswohlfahrt
entgegen.

Gauleiter und Reichsstatthalter.
Heil Hitler!

gez. Carl Röver,

Sonntagsfahrkarten zur Zehnjahres¬
feier der ns.-frauenschaft

Anläßlich der Zehnjahresfeier der NS.-Frauen¬
schaft in Oldenburg gibt die Reichsbahn im
Umkreis von 75 km um Oldenburg vom 23. Juni ,
0.00 Uhr, bis 24. Juni , 3 Uhr (Beendigung der
Rückfahrt ) , Sonntagsrückfahrkarten aus.

Die Rede der Reichsführerin Frau Scholtz-Klink
am 23. Juni , nachmittags 15 Uhr, wird von der

In der mun folgenden Gefechtspause
werden die Verwundeten transportiert und ver¬

um allen Anforderungen gerecht zu werden.
Anschließend tritt die Besatzung auf der

Schanze an, und im Beisein des Befehlshabers
wird der Verlauf des Gefechts besprochen. Alles

Halle der GEG . auf den GEG .-Sportplak über¬
tragen. Der Zutritt zum Sportplatz ist in der Zeit
von 13.15 Uhr bis 15 Uhr frei.

SA. ehrt die Männer
von Scapa Flow

Am heutigen Tag von Scapa Flow gedenkt die
Kriegsmarine der Männer, die vor zwanzig
Jahren durch ihren Einsatz die Ehre der deutschen
Flotte wahrten . Die Marinedienstgebäude hatten
geflaggt, die Schiffe die alte Kriegsflagge gesetzt.
Bei den Musterungen gedachten die Kom¬

Chefs und Kommandeure desmandanten,
21. Juni 1919.

Auf der Kriegsmarinewerft wurde in einer
Tagesverfügung auf den Scapa-Flow-Gedenktag
hingewiesen. Arbeitsschluß auf der Werft war
um 12 Uhr.

In schöner Weise brachte an diesem Tage auch
die Marine- SA. ihre Verbundenheit mit der
Kriegsmarine zum Ausdruck . Heute mittag legten
für die Marinestandarte 116 die Sturmführer
Weißer und Fischer auf dem Ehrenfriedhof am
großen Kreuz einen Kranz mit Schleifen nieder,
die die Aufschrift trugen : Ihren für die Wieder¬

herstellung ihrer Ehre gefallenen Kameraden von
Scapa Flow. 21. 6. 1919. Marinestandarte 116.“

Mittwoch,
den 21. Juni 1939
Nr. 142

flamme empor!
Bei der heutigen Sonnmendfeier am

Strand (Planschbecken), die von der SA.
gestaltet wird, erklingt nach dem Anzünden
des Holzstoßes durch acht Fackelträger das
Lied Flamme empor", das von jedem SA.¬
Mann und Angehörigen der teilnehmenden
Gliederungen mitzusingen ist. Auch die Be¬
völkerung , die an der Feier teilnimmt, wird
gebeten, in das Lied mit einzustimmen.

Flamme empor ! Flamme empor!
Steige mit loderndem Scheine
von den Gebirgen am Rheine
glühend empor!
Siehe, wir stehn!
Treu im geweiheten Kreise
dich, zu des Vaterlands Preise,
Flamme zu sehn !
Heilige Glut!
Rufe die Jugend zusammen,
daß bei den lodernden Flammen
wachse der Mut!
Auf allen Höh'n
leuchte, du flammendes Zeichen ;
daß alle Feinde erbleichen,
wenn sie dich sehn!
Leuchtender Schein!
Siehe ! Wir fingenden Paare
schwören am Flammenaltare
Deutsche zu sein!
Höre das Wort,
Bater auf Leben und Sterben!
Hilf uns die Freiheit erwerben!
Sei unser Hort!

(Christian Nonne . 1814.)

Sonnwendfeierder 44
beginnt um 21.15 Uhr

Wilhelmshaven steht heute im Zeichen der vier
Sonnwendfeiern unserer Bewegung, die von der
SA. am Planschbecken bei der Kaiser-Wilhelm¬
Brücke, vom NSKK. und NSFK . im Rüstringer
Stadtpark, von der Ortsgruppe der NSDAP. in
Boslapp und von der 44 auf der Friesenwiese im
Wilhelmshavener Stadtpark durchgeführt werden.

Während die Sonnwendfeiern am Planschbecken,
im Rüstringer Stadtpark und in Voslapp um 22
Uhr beginnen, nimmt die Feier der Schutzstaffel
auf der Friesenwiese wegen des damit verbundenen
Sonnenspiels schon im 21.15 Uhr ihren Anfang.

wird bis ins kleinste durchgenommen, um so
einen genauen Ueberblick über die Abwicklung der
Kampfhandlungen zu bekommen .

Als dann auch das vorüber ist, ergreift der
Admiral das Wort , um über seine Eindrücke
während der Gefechtsbesichtigung zu sprechen.

Seine Worte erfüllten uns mit Freude, hat er
doch zum Ausdruck gebracht, daß er mit diesem
Schiff äußerst zufrieden ist und daß er sich nur
lobend äußern könne , sei es in bezug auf Aus¬
sehen und Auftreten der Besatzung oder Zustand
des Schiffes, alles fand seine vollste Anerkennung.
All die anstrengenden Wochen und Monate vor
der Besichtigung waren dadurch vergessen , und
große Freude über das gute Abschneiden der Be¬
sagung erfüllte uns.

Wir alle sind stolz und freuen uns , der jungen,
schlagkräftigen Kriegsmarine Großdeutschlands
anzugehören. Der Dienst ist hart, aber er wird
mit Freude versehen. Wir alle stimmen ein in
den Ruf „Führer befiehl wir folgen!"-

Zum gestern berichteten Ergebnis im Reichs¬
leistungsschreiben auf der Schreibmaschine wird
uns mitgeteilt , daß die 1. Preisträgerin Liselotte
Ziche bei der Hafenneubaudirektion
beschäftigt ist.

Der Hafenwasserstand. Die für den 20. Juni
angeordnete Senkung des Hafen-Wasserstandes
wird aufgehoben. Der Hafenwasserstandwird auf
+3,76 Meter behalten.

mellum hat wieder einen Dogelwart
Die Vogelinsel Mellum , die mehrere Jahre hin¬

durch infolge militärischer Belange ohne Schutz
bleiben mußte, hat nunmehr wieder einen stän¬
digen Betreuer erhalten. Durch das verständnis¬
volle Zusammenarbeiten und das große Entgegen¬
kommen der militärischen Dienststellen konnte diese
Maßnahme zur Durchführung gelangen. Das ist
vom Standpunkt des Naturschutzes sehr zu begrü¬
Ben, gilt es hier doch, das Kleinod der deutschen
Nordseeküste , nämlich die Brandseeschwalbe, gegen
die Räubereien und Angriffe der Silbermöwenzu
schützen. Das Lotsenamt hat wieder freundlicher¬
weise die Spitbake Is Wohnung für den Vogel¬
wart zur Verfügung gestellt . Die Versorgung mit
Lebensmitteln und Trinkwasser wird wie in ande¬
ren Jahren von Wilhelmshvaen aus geregelt. Die
Durchführung der Schubarbeiten liegt in den
Händen des Kreisbeauftragten für Naturschutz der
Stadt Wilhelmshaven als Sonderbeauftragten des
Mellumrates in Oldenburg . Allen Stellen , die
sich für das Zustandekommen der sonntäglichen
Ueberwachungsfahrten einsehen, besonders aber
der Festungs -und der Seefliegerhorstkomman¬
dantur sowie dem Lotsenamt sei an dieser Stelle
gedankt. G. 5.

Treu und stark
durch das SA.-Wehrabzeichen!



Die Meister der Vereine
Dereinsmeister- und Unterkreismeisterschaften des Deutschen Schützen¬

verbandes im NSRL.-Unterkreis Wilhelmshaven
Die Schüßen von zwölf Vereinen des Unter¬

kreises haben die Vereinsmeisterschaftswettkämpfe
in den Waffenarten , Wehrmanngewehr, Scheiben¬
gewehr, Kleinkaliber militärischer und beliebiger
Anschlag nach den Sportordnungen des DScHV.
im Mai und Juni geschossen . Die Vereinsmeister¬
schaft ist die Unterlage und das Sieb für die Be¬
teiligung an den weiteren Wettkämpfen des Ver¬
bandes , denn nur die Schüßen, welche eine be¬
stimmte Ringzahl erreichen , können an den Unter¬
freismeisterschaften, welche am 25. Juni statt¬
finden, teilnehmen. Die besten Schüßen bei den
Vereinsmeisterschaften sowie die besten Alters¬
schüßen (50 Jahre und darüber ) erhalten je eine
Urkunde des NSRL. und den Titel Meister des
Vereins (Mdv.) bzw. Altersmeister des Ver¬
eins (AMDV.).

Die Sieger in den einzelnen Vereinen sind
nachstehend aufgeführt : 1. Schüßenverein Bock¬
horn, KK. miltr. Wölbern, Erich , Mdv ., 127
Ringe . 2. Schüßenverein Jever, Wehrm. Köller,
Konrad, MdV., 206 Ringe KK. miltr. Hinrichs,
Frig , Md ., 144; . miltr. Lindeberg, Wil¬
helm, Amd ., 120 ; . blbg. Janssen , Ihno,
Md ., 156. 3. Reichsbahn Jever KK. Schieß¬
abteilg. KK. blbg. Seelig, Emil, 140 Ringe . 4.
Schüßenverein Rüstringen , Wehrm. Siemen,
Heinrich, Md . , 176 Ringe ; KK . miltr. Schäfer,
Hans , Md ., 144; KR. blbg., Schmidt, Friedr.,
Md ., 149; Scheiben G. Siemen, Heinrich,
Md ., 208. 5. Schüßenverein Varel . Wehrm.
Buscher , Arthur, MdV ., 165 Ringe ; K. belbg.,
Hahnenkamp, Herbert, Mdv., 148 ; . miltr.
Braaf, Alfred, 132. 6. Postsportverein Varel.
KK. Schießabtlg . KK. miltr. Hilmer, Georg,
Mdv., 124 Ringe; K. miltr. Warntjen, Johann,
AMDV., 96. 7. Reichsbahn Varel KK. Schieß¬
abtlg . . milar. Wulf, Hermann , MdV., 149
Ringe ; K. miltr. Kramer , Hermann , AMdv.,
125. 8. Wilhelmshavener Schüßenverein Wehrm.

Die heutigen Sonnwendfeiern:
22.00 Uhr am Strand (Planschbecken)
21.15 Uhr im Park (Friesenwiese)
22.00 Uhr im Rüstringer Stadtpark
22.00 Uhr in Boslapp

Das Rundfunkprogramm
Mittwoch. 16 Uhr Musik am Nachmittag aus

Königsberg. 17.05 Vom Schaffen und Wirken der
Frau. 17.30 Schulkinder singen in Dänemark und
Deutschland . 18.00 Froher Feierabend. Lustige
Dorfmusikanten. 20.15 Kloke Höner leggt of in de
Netteln . Von Klokschieters un son Slag Lüd . Hör¬
folge. 21.10 Die Schallmühle. Auf sommerliche
Hochtouren gebracht.

Donnerstag . 6.20 Zum fröhlichen Beginn. 6.30
Morgenmusik aus Dresden. 10 Uhr Volkslied¬
fingen. 10.30 So zwischen elf und zwölf. 12.00
Mufit am Mittag aus München. 14.20 Musikal.
Kurzweil. 15.25 Wilhelm Furtwängler dirigiert .
16.00 Musik am Nachmittag aus Bremen.

Das Wetter: Wolkig bis heiter
Wetterbericht des Reichswetterdienstes

Ausgabeort Bremen .
Aussichten für den 22. Juni : Schwache

Winde meist aus Ost bis Nord , früh neblig bis diesig ,
dann woltig, zeitweise sogar heiter, bereinzelt ge¬
wittrige Niederschläge, Temperatur wenig Aenderung .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Donnerstag , 22. Juni : 4.43 und 16.55 Uhr

Rosenberg sprach in Lübeck :

Bahn, Hermann , Mdv ., 220 Ringe ; KK . miltr.
Schwengel, Otto , MdV., 155; KK . miltr. Schwen¬
gel, Hermann , Amdv. , 140; KK. belbg. Schwen¬
gel, Otto , Md ., 153 ; K. belbg. Schwengel,
Hermann , AMdV., 125. 9. Reichsbahn Wil¬
helmshaven Schießabtlg. KK. miltr. Strecker,
Heinrich , MdV., 159 Ringe ; KK. miltr. Rüte¬
mann , Heinrich, AMdv ., 124. 10. Wehrkreis¬
sportgemeinschaft Wilhelmshaven . K. Schieß¬
abtlg . KR. miltr. Thien , Emil , Mdv., 138. 11.
Postsportverein Wilhelmshaven K. Schießabtlg .
KK. miltr. Lüers , Hermann , Md ., 142 Ringe ;
KK. belbg. Lindhorst, Heinrich , MdV. , 140. 12.
Wettkampfgruppe „Schießen" der Kriegsmarine
des Standortes Wilhelmshaven . Wehrm. Schrei¬
ber, Oblt. der Marine , Md ., 249 Ringe : KK.
belbg. Knoche, Stabs .-Btsm ., MdV ., 152 ; KK .
miltr. Stelzer, Ob.-Btsmt . der Marine, MdV .,
155. Beteiligung in allen Waffenarten zusam¬
men 206 Schüßen Geschossen wurde mit Wehr¬
mann-Gewehr auf 175 m, 20 Ring Brustscheibe,
je Schüße 15 Schuß in den 3 Anschlagsarten, mit
Kleinkaliber auf 50 m ebenso und mit Scheiben¬
gewehr auf 175 m stehend freihändig 20 Ring¬
scheibe. Die Unterkreiswettkämpfe werden in den
Waffen- und Anschlagarten jedoch im Mann¬
schafts - und Wettkampfklasseneinteilung auf den
Schießständen des Wilhelmshavener Schüßenver¬
eins durchgeführt. Bei diesem Schießen hat das
Sieb noch feinere Maschen , denn nur die besten
der einzelnen Wettkampfklassen kommen zum
Kreisschießen , das am 20. August in Oldenburg
stattfindet.

Jum volksdeutschenSammeltag :
Aufruf des Reichsjugendführers,
Der Reichsjugendführer Baldur von Schirach

wendet sich mit folgendem Aufruf an alle Pimpfe
und Jungmädel, Hitler -Jungen und BDM.¬
Mädel sowie an die Angehörigen des BDM.¬
Werkes ,,Glaube und Schönheit" :

,,Am 24. und 25. Juni findet eine Haus- und
Straßensammlung des Volksbundes für das
Deutschtum im Ausland (VDA.) statt. Es ist unser
aller Ehrenpflicht gegenüber unseren volksdeutschen
Kameraden und Kameradinnen , durch unseren Ein¬
faß und Sammeleifer am 24. und 25. Juni ein
stolzes Bekenntnis zu diesen treuen Söhnen und
Töchtern deutschen Blutes abzulegen.

Ich erwarte von euch, daß ihr mit euren
Sammelbüchsen erfolgreich seid, denn ihr sammelt
für unser geliebtes Volf, zur Freude des Führers
und zur Ehre des Reiches! Ihr wißt, worum es
geht!"

Personalien
Jubiläen auf der Kriegsmarinewerft . Am

21. Juni 1939 blickt der Vorarbeiter für fertige
Arbeiten Heinrich Hansen , Jeringhave-Borg¬
stede, auf eine 25jährige Werftdienstzeit zurüď.
Ferner blickt am 22. Juni 1939 der Prüfer für
fertige Arbeiten Mar Fiedler , Admiral -Slatt¬
Straße 33, auf eine 40jährige Werftdienstzeit zu¬
rüd. Den Jubilaren werden aus diesem Anlaß
Ehrenurkunden der Kriegsmarinewerft überreicht.

Einbahnstraße . Um eine glatte Abwicklungdes
Materialtransportes für Fedderwardergroden
sicherzustellen , ist die Fortifikationsstraße nach dort
nunmehr Einbahnstraße . Der Rüdweg zur
Innenstadt geht nur noch über Boslapp für alle
Fuhrwerke.

Das Schicksal der nordischen Rasse
2000 Teilnehmer auf der Jahrestagung der Nordischen Gesellschaft / Ausländer
wünschen kulturelle Zusammenarbeit Ehrensiegel an nordische Dichter verliehen.

2000 deutsche Teilnehmer und viele führende | Jahre in insgesamt 796 Vortragsreisen , Einzel¬
Bersönlichkeiten nordländischer Staaten haben
sich zur 6. Reichstagung der Nordischen Gesell¬
schaft in Lübeck versammelt, die am Dienstag=

vormittag in Anwesenheit von Reichsleiter Ro¬
senberg feierlich eröffnet wurde. Auf einer öffent¬
lichen Rundgebung auf dem Lübecker Marktplatz
sprach der Reichsleiter vor vielen Tausenden am
Dienstagabend über deutsch-nordische Schicksals¬
gemeinschaft.
Kulturelle Unterstüßung der Außenpolitik

Auf der Eröffnungskundgebung konnte der
Leiter der Nordischen Gesellschaft , Gauleiter
Lohse, vor allem die Abgesandten der diplomati¬
schen Vertretungen der nordländischen Staaten
begrüßen. Als offizielle Vertreter waren erschie¬
nen: Erster Legationssekretär Helgeby von der
Norwegischen Gesandtschaft, Legationsrat Lund¬
ström von der Finnischen Gesandtschaft, Lega¬
tionsrat de Steensen-Leth von der Dänischen Ge¬
sandtschaft und Legationsrat Damgre von der
Schwedischen Gesandtschaft . Gauleiter Lohse gab.
einen Rüd- und Ausblick auf die Arbeit der
Nordischen Gesellschaft und erklärte dabei: ,,Die
Berhandlungen und Abkommen des national¬
sozialistischen Deutschland mit einer Reihe von
Staaten sind Beweise dafür , daß andere politische
Glaubensbekenntnisse, Ueberlieferungen und
Staatsformen von uns nicht nur anerkannt und
respektiert werden, sondern daß darüber hinaus
ein freundnachbarliches Verhältnis mit diesen
Völkern das Ziel nationalsozialistischer Politik
ist. Die Nordische Gesellschaft ist bemüht, diese
politische Arbeit besonders in fultureller Rich¬
tung zu unterstützen. Die zwischenstaatliche Ar¬
beit der Nordischen Gesellschaft fand im legten

borträgen , Empfängen, Musik-, Theater- und
Filmveranstaltungen , Kunst- und Buchausstellun¬
gen ihren Niederschlag." Gauleiter Lohse schloß :
In der Weltenwende, in der wir uns befinden,

ist heute über das Schicksal der nordischen Rasse
und ihrer Kultur endgültig noch nicht entschieden .
Mögen wir alle, ob Deutsche oder Nordländer , die
Zeichen der Zeit verstehen und uns einstellen auf
die Verteidigung und Erhaltung dieser Kultur¬
güter , ohne die Europa nicht denkbar ist."

Für die nordischen Staaten sprachen der be¬
tannte dänische Literaturhistoriker Borberg und
der schwedische Universitätsprofessor Liljeqpist.
Sie drückten übereinstimmend den Wunsch aus ,
daß der geistige Austausch zwischen deutschem und
nordländischem Geistesleben andauern möge.
Empfang bei Reichsinnenminister Dr. Frick

Den festlichen Auftakt zu der Tagung hatte ein| deutsch-nordländisches Konzert im Lübecker Stadt¬
theater gebildet, an dem Reichsinnenminister
Dr. Frick und Reichsleiter Rosenberg teilnahmen .
Das Lübeckische Sinfonieorchester unter Leitung
bon Generalmusikdirektor Heinz Dressel spielte die

Värmlander Rapsodie" des besten Kopfes der
jung-schwedischen Musik, Kurt Atterberg , und die
Finlandie" des greisen finnischen KomponistenFinlandie" des greisen finnischen Komponisten

Jean Sibelius und weiter Carl Maria v. Webers
Oberon"-Ouvertüre und als glühende Geſtal¬

tung des nordischen Schicksalsgedankens Beet¬
hovens 5. Sinfonie. Darauf gab Reichsinnen¬
minister Dr. Frick in den ferzenerhellten Räu¬
men des Lübecker Behn -Hauses. einen Empfang ,
an dem neben Reichsleiter Rosenberg und Gau¬
leiter Lohse viele führende Persönlichkeiten Groß¬
deutschlands und der nordländischen Staaten teil¬

Unter NSDAP., Ortsgruppe Voslapp .
Heute abend um 22 Uhr findet auf dem Plaz hinterder Kantine Naber die Feier der diesjährigen Som¬dem Hoheitsadler merionnenwende statt. Ich erwarte alle Bartei- umb

,,Hoheitsadler"-Bekanntmachungen
schriftlich aufgeben.

Aus gegebener Veranlassung weisen wir darauf hin,
daß Bekanntmachungen für die Rubrik ,,Hoheits¬
adler" schriftlich aufgegeben und mit dem
Dienststempel der Ortsgruppe oder Gliederung
versehen sein müssen.
NSDAP., Ortsgruppe Wilhelmshaven Skagerrak.

Die uniformierten Politischen Leiter treten nicht wie
bereits bekanntgegeben um 21,30 Uhr, sondern schon
20.45 Uhr vor der Ortsgruppe an.
NSDAP., Ortsgruppe Bant.

Heute abend um 21 Uhr treten alle uniformierten
Politischen Leiter , Walter und Warte der Gliederun¬
gen auf dem Banter Marktplatz an. Um 21.15 Uhr
Abmarsch zur Sommersonnenwendfeier am Strand
(Planschbecken ). Anzug : Uniform . Ich erwarte voll¬
zähliges Erscheinen aller Uniformträger. Die Teil¬
nahme der Parteigenossen mit ihren Angehörigen an
der Sonnenwendfeier i selbstverständlichP
Volksgenossen der Ortsgruppe Bant si
eingeladen.
NSDAP., Ortsgruppe Heppens.

Alle
zlichst

Donnerstag, 22. 6. , Mitgliederversammlung im Ge¬
meinschaftsraum Lager 5, Heppenser Straße , 20.30 Uhr
Es spricht der Reichsredner Pg. Friedlingsdorf-Kölnüber ,,Deutschland und die Weltmächte" ! Alle Volksge¬
nossen sind hierzu herzlich eingeladen. Für sämtliche
Pg . und PA. ist das Erscheinen Pflicht. Politische Lei¬
ter treten um 19.45 Uhr im Versammlungsraum an.
Die Zellenieiter haben spätestens am Donnerstagabend
auf dem Geschäftszimmer der Ortsgruppe die Kaffee¬
tarten abzurechnen. Die dann nicht abgerechneten Kar¬
ten werden den betreffenden Zellenleitern belastet.
NSDAP., Ortsgruppe Tonndeich.

Heute abend 21.45 Uhr Antreten sämtlicher Poli¬
tischen Leiter (Uniformierte und Nichtuniformierte )
beim Wilhelmshavener Wasserturm am Bart zur Son¬
nenwendfeier auf der Friesenwiese.
Ortsgruppe der NSDAP. Cathrinenfeld .

Freitag, den 23. Juni 1939, 20.30 Uhr, Mitglieder¬
bersammlung und Kundgebung. Es spricht Stoß¬
truppredner Pg. Günther , Plauen i. Vogtl., über das
Thema Großtaten des Führers". Teilnahme ist
Pflicht für alle Parteigenossen, Parteianwärter und
Angehörige der Gliederungen . Volksgenossen sind ein¬
geladen . Anschließend Ausgabe von Mitgliedskarten an
die benachrichtigten Parteianwärter. Alle Partei- und
Volksgenossen werden hiermit aufgefordert , an der heu¬
tigen Sonnentendfeier am Planschbecken bei der KM.¬
Brücke teilzunehmen.
NSDAP., Ortsgruppe Alaska.

Heute abend um 21 Uhr treten sämtliche uniformier¬
ten und nichtuniformierten Politischen Leiter vor der
Marinefachschule, Jachmannstraße , zur Teilnahme an
der Sonnenwendfeier am Planschbecken an . Die Teil¬
nahme an der Feier ist Dienst und somit für jeden
Pflicht.
NSDAP.,,,Hansa".

Zur Teilnahme ant der Sonnenwendfeier treten
sämtliche Politischen Leiter, Walter und Warte, auch
Nichtuniformierte , am 21. Juni um 21 Uhr Ecke Kie¬
ler und Adolf-Hitler -Straße an.
NSDAP., Ortsgruppe Oldebrugge .

Alle uniformierten Politischen Leiter der Ortsgruppe
Oldebrügge haben an der Sonnenwendfeier am 21. 6.,
abends 22 Uhr , am Südstrand der Kaiser-Wilhelm¬
Brücke teilzunehmen. Antreten 21.15 Uhr vor der Ge¬
schäftsstelleRoonstraße 142.
NSV., Ortsgruppe Masta.

Sämtliche Zellen- und Blockwalter haben morgen
Donnerstag, den 22. d. Mts., auf dem Ortsgruppen¬
büro Norderneystraße 2 zweds wichtiger Besprechung
um 19 Uhr zu erscheinen. Das Erscheinen wird jedem
zur Pflicht gemacht.
Ortsgruppe Arngaft.

Sämtliche Politischen Leiter sowie Amtswalter und
-warte der Gliederungen , Uniformierte und Nichtuni¬
formierte , treten Mittwood ; abend um 20.45 Uhr Ecke
Oldenburger - und Roonstraße an zur Teilnahme an
der Sonnenwendfeier am Planschbecken . Antreten ist
Dienst.
NSDAP., Ortsgruppe Lilienburg .

Antreten aller Politischen Leiter heute 21 Uhr vorder Ortsgruppe.
NSDAP., Ortsgruppe Rüfterfiel.

Die Politischen Leitern treten heute 21.30 Uhr mit
Fahrrädern am Denkmal zur Teilnahme an der Son¬
nenwendfeier auf der großen Wiese im Stadtpark an.
Anzug : Uniform .
NSDAP., Ortsgrunde Voslapp .

Sämtliche Politischen Leiter treten heute abend um
20,30 Uhr auf dem Schulplatz der Schule Hunrich¬straße an.

nahmen , u. a. Minister Dr. Glaise-Horstenau
Wien, die Gauleiter Eggeling, Florian und
Rainer und Generalmajor Reinecke als Vertreter
des Oberkommandos der Wehrmacht.

Im Rahmen der 6. Reichstagung wurde dem
isländischen Dichter Gunnar Gunnarson so=
wie dem Leiter des Hansemuseums in Bergen,
Koren Wiberg , das Ehrensiegel der Nordischen
Gesellschaft verliehen.

Zur 6. Reichstagung der Nordischen Gesellschaft
sandte Sven Hedin dem Gauleiter und Ober¬
präsidenten Lohse als Leiter der Nordischen Ge¬
sellschaft das nachstehende Telegramm :

Zum Tage des Nordens die allerherzlichsten
Glückwünsche , Erfolg , Sieg, Segen . Wärmste
Grüße an meine deutschen Freunde . Sven Hedin.

Dichtertreffen in Bad Neuenahr
Am 24. und 25. Juni findet auf Einladungdes

Gauleiters des Gaues Koblenz-Trier, Pg. GustavSimon, in Bad Neuenahr ein großes Dichter¬
treffen statt, zu dem über 120 deutsche Dichter in
der Badestadt an der Ahr erwartet werden. In
der Eröffnungsfeier , die am Sonnabend, dem
24. Juni, im Kurhaus Bad Neuenahr stattfindet,
wird der Träger des Kunstpreises des Westmark¬
gaues Werner Beumelburg sprechen . Als Ver¬
treter des Reichsministers Dr. Goebbels spricht
Ministerialdirigent Alfred Ingemar Berndt über
,,Der deutsche Osten und die deutsche Kultur". Am
Sonntag wird dann im Kurhaus eine Heinrich¬
Lersch-Ausstellung eröffnet, bei der die Toten¬
masfe des Dichters enthüllt wird. Hieran schließt
sich eine Heinrich-Lersch-Gedenkstunde , aus Anlaß
des Todestages des Dichters im großen Kurhaus¬
saal an. Die Festrede hält Dr. Otto Gmelin .
Außerdem wird voraussichtlich der Präsident der
Reichsschrifttumskammer, Staatsrat' Hanns
Johst, das Wort ergreifen.

Das Dichtertreffen in Bad Neuenahr wird so
zu einem kulturpolitischen Ereignis , das über den
Westmarkgau hinaus alle maßgebenden deutschen
Dichter vereinen wird . Bad Neuenahr wird in
diesen Tagen den Höhepunkt der kulturellen Ver=
anstaltungen der Kurzeit 1939 erleben.

Boltsgenossen.
M3. und S3. 116.

Heute 20.30 Uhr Antreten beim Hansasaal. Von
dort Abmarsch nach dem Dienstgebäude der Standarte.Von der Standarte geschlossener Abschmarsch mit einemSturm nach dem Südstrand zur Sonnenwendfeier.Alles muß sich zur Marschmusik einrichten.
Sanitäts-Sturm 116.

Der Sanitäts-Sturm steht heute, um 21 Uhr, amEhrenmal bei der KW.-Brücke zur Teilnahme an der
Sonnenwendfeier angetreten . Sämtliche Beurlaubun¬
gen sind aufgehoben.
Marinesturm2/116

Mittwoch, den 21. Juni, 20.45 Uhr, Antreten aufdem Bismarckplatz zur Sonnenwendfeier .
Marine-SA., Bordtrupp ,,Dithmarschen".

Sämtliche SA.-Männer Antreten am 21. Juni , 20.30
Uhr, vor der Sturmdienststelle Hollmann-Straße 46,
Anzug : Großer Dienstanzug, große Ordensschnalle.
SA.-Reitersturm 9/63..

Zur Sonnenwendfeier der SA. tritt der Trupp am
Mittwoch, dem 21. Juni, um 21 Uhr, Ecke Peter ,
Hindenburgstraße an. Großer Dienstanzug. Am Don
nerstag, dem 22. Juni, Antreten der SA. um 19.30Uhr beim Stall. Reiten der SA. und H. von 19.45
bis 21 Uhr. Das Schießen für die Wiederholungs.übung wird ab 19.45 Uhr durchgeführt. Urkundenmitbringen.
NSKK.-Motorftürme 32/M 63 und 35/M 63.

Die Stürme treten am heutigen Mittwoch, dem
21. Juni , zur Teilnahme an der Sonnenwendfeier um
21.15 Uhr an der Friedenstraße an. Großer Dienst
anzug, Feldmüze.
NS.-Frauenschaft /Deutsches Frauenwerf
Ortsgruppe Siebethsburg.

Am 22. Juni 1939, pünktlich um 20.30 Uhr, Ge¬
meinschaftsabend im Siebethsburger Hof. Erscheinenaller ist Pflicht.

¡ NS.-Frauenschaft/Deutsches Frauenwerk
Ortsgruppe Arngast.

Gemeinschaftsabend Donnerstag, den 22. Juni, 20.30Uhr , bei Bentrup.
NS.-Frauenschaft /Deutsches Frauenwerk
Abteilung Mütterdienst.

Wegen der Sonnenwendfeiern fallen heute
woch abend sämtliche Kurse aus.
NS.-Frauenschaft /Deutsches Frauenwerk
Cathrinenfeld .

Mitt

Wir nehmen geschlossen an der Mitgliederversammlung der Ortsgruppe in der Marinefachschule teil.
HJ.-Gefolgschaft 1/59.

Heute 20.30 Uhr, Polizeipräsidium, Sonnenwend¬feier . Pflichtdienst für alle.
HJ-Gefolgschaft2/59.

Heute abend tritt die gesamte Gefolgschaft um
19.30 Uhr auf dem ,,Einigkeitssportplag " an der Göterstraße zum Sport an.
HJ.-Gefolgschaft4/59.

Antreten der Gefolgschaft heute abend, 20,30 Uhr,SS.-Heim, Kirchreihe, zur Teilnahme an der Sonnen
wendfeier. Sommeruniform. Ferner sind die Pla¬fetten-Gelder (Bannsporttag) mitzubringen .
HJ-Fliegergefolgschaft I/59.

Am Donnerstag, dem 22. Juni 1939 , treten alle
Junggenossen , die ein Modell für den Bannsporttagstellen, mit Modell um 18 Uhr beim Heim an. (Kurze
Besprechung.)

Der angesezte Dienst für die Schar I und die Lei
stungsgruppe der Schar II fällt aus . Dafür tritt die
gesamte Gefolgschaft am Mittwoch um 21.30 Uhr am
Neuengrodener Weg-Ecke Fortifikationsstraße an.
MHJ.-Stamm 59.

Der gesamte Marinestamm einschließlich S3. (mitInstrumenten) tritt heute um 20.30 Uhr auf dem
Reichsadlerplat an. Morgen , Donnerstag, stehen sämt
liche Teilnehmer am MHJ.-Lager am Wolfgangsee mil
vollständiger Fahrtenausrüstung um 20 Uhr vor derAdmiral-Scheer-Schule.
MHJ., Stamm 3.

Der S3. tritt heute abend ohne Instrumente an.
BDM., Mädelring 1/59.

Alle Mädel der Gruppen 1/59, 2/59 und 3/59, die die
Körperschule nicht mitmachen, treten um 21 Uhr in der
Elisabethstraße an.
Mädelgruppe 6/59.

Mittwoch, 21. Juni , 20.30 Uhr, Antreten sämtlicher
Mädel am Heim Ansgaristraße zur Teilnahme an der
Sonnenwendfeier . Erscheinen ist Pflicht . Sämtliche
Scharabende dieser Woche fallen aus.
BOM . Mädelgruppe 7/59, Wilhelmshaven /West .

Heute, 20.30 Uhr, Antreten aller Mädel an der
Turnhalle Lessingstraße. Wir gehen zur Sonnen¬
wendfeier.
Mädelgruppe 15/59.

Heute Mittwoch zur Sonnenwendfeier nach Voslapp
um 20 Uhr beim Heim antreten.

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG. Kraft durch freude"
(Die hier folg . Mitteilunger gehören zum Anzeigentein)
Abtg . Wandern .

Unsere Radwanderung zum Harz ist ber
legt worden auf die Zeit vom 22. Juli bis 6. August.
Anmeldungen werden noch entgegengenommen. Die
Fahrt wird bestimmt durchgeführt . , Kosten etwa
35 Mart.
Abtlg. Sport.

Heute, 21. Juni, 17 Uhr , Abnahme des Schwim
mens für das Reichssportabzeichen im Städt . Südbad
am Südhafen.

Aus Rüstersiel
Die Abschlußkundgebung, die gestern abend im

Haakeschen Saal stattfand , erfeute sich eines beson
ders regen Besuchs . Es sprach der Reichsredner
Frielingsdorf.

Vom Deich gestürzt. Bei dem Versuch , den
neuen Deich bei den Pütten herunterzugehen,
stürzte eine Frau über die hohen Grashügel so
unglücklich , daß sie stöhnend liegen blieb. Erst der
herbeigerufene Arzt, der eine Sehnenzerrung fest
stellte, konnte die Gestürzte auf den Heimweg
bringen.

Fußball der
Wehrkreissportgemeinschaft

Mittwoch, den 21. 6., Artilleriestraße
15.00 Uhr: Kupferschmiede 2-Kesselschmiede.2
16.30 Uhr : Mieterei- 1. Feuerwache (M.)

Donnerstag, den 22. 6., Jachmannfaserne
19.00 Uhr : upferschmiede 1-Lohnbüro 1

Die 2. Mannschaft der Kupferschmiede spielt
gegen die 2. Mannschaft der Kesselschmiede und
wird alles daransezen, um die kürzlich erlittene
Niederlage wieder auszugleichen.

Die Nieterei holt das Betriebsmeisterschaftsspiel
gegen die 1. Feuerwache nach . Hier handelt es sich

um zwei gleichwertige Gegner, so daß der Ausgang
dieses Spieles völlig offen ist.

Die 1. Mannschaft der Kupferschmiede hat sich
die Lohnbüro -Mannschaft verpflichtet und will zu
den Endspielen um die Betriebsmeisterschaft noch
einige neue Leute ausprobieren .



Waffenträger der nation M
Marine- und Wehrbeilage zum „Wilhelmshavener Kurier" Zur See und über See

Scona flow - eine verräterische handlung"?
Admiral Reuter antwortete: Ein Gebot der Ehre deutscher Seeleute

Am Sommersonnwendtage 1919 hat die deutsche Flotte, ebenso stolz und ruhmvoll, wie sie dreiJahre vorher vor dem Skagerrak gegen England Siegerin blieb, sich selbst einen Untergangvonantifer Größe bereitet. Der 21. Juni, der Tag von Scapa Flow, ist durch den Befehl desVizeadmirals von Reuter, die Flotte zu versenken, eines der schönsten Ruhmesblätter in der anHeldentaten, Mannesmut und Entschlußkraft so reichen deutschen Geschichte geworden. DieseTat eine verräterische Handlung , einen Treubruch und eine Schande zu nennen blieb den Eng¬ländern vorbehalten , die sich so viel auf ihre fairneß" zugute halten, die sie allerdings niebefizen, sobald sie glauben , ihre sogenannte Weltmachtstellung sei angegriffen.
Gerade in den heutigen Tagen der erneuten

englischen Eintreisungsbestrebungen fönnen wir
die Erinnerung an den stolzen Tag von ScapaFlow nicht besser begehen, als daß wir die An¬
sprache des englischen Vizeadmirals Sir Sidney
R. Fremantle niedriger hängen, die dieser an
seinen Gegner, Admiral von Reuter, am Tage
nach der Versenkung der deutschen Flotte imRahmen eines Appells auf dem Achterdeck des
Flaggschiffes ,,Revenge" gehalten und die Ad¬miral von Reuter in seinem Erinnerungsbuch,,Scapa Flow" im Wortlaut der Nachwelt über
liefert hat :

,,Admiral von Reuter! Bevor ich Sie als Ge=
fangenen den militärischen Behörden übergebe,
möchte ich Ihnen gegenüber meine Entrüstung
über Ihre Tat zum Ausdurd bringen . Diese Tat
läuft jedem Empfinden für Anstand und Ehre
zuwider. Sie ist eine verräterische Handlung , ein
Treubuch und eine Schande für die, die sie be=
gingen . Sie haben durch das Seßen der Kriegs¬
flagge und die Versenkung der Schiffe zu einer
Zeit , wo der Waffenstillstand volle Geltung hatte,
eine Kriegshandlung vollzogen. Man sieht hier¬
aus, daß der Geist des neuen Deutschlands kein
anderer ist als der des Alten . Jeder, der das bis¬
her nicht glauben wollte, wird es nun einsehen.
Wie Ihre Tat in Ihrem Vaterland aufgefaßt
wird , entzieht sich meiner Kenntnis . Wenn sie
aber, Admiral von Reuter, meinten, der Waffen¬
stillstand sei abgelaufen, so war das eine durch
nichts berechtigte , falsche Annahme . Die Briefe
waren bereits ausgefertigt und von mir unter¬
schrieben , die Ihnen nach Anweisung meiner
Regierung die Nachricht übermitteln sollten , ob
der Friede unterzeichnet sei oder nicht. Wie dürfen
Sie glauben, daß ich mit meinem Geschwader zu

"

Uebungen in See gegangen wäre, wenn dieser Tag
ein solch kritischer war?

Wie Deutschland den Krieg mit dem Einfall
in Begien durch ein militärisches Verbrechen be¬
gonnen hat , so haben Sie durch ein maritimes
Verbrechen den Krieg beendet! Die ehrliebenden
Seeleute aller Nationen werden für diese Tat
fein Verständnis haben, ausgenommen vielleicht
die Ihren.

Sie werden jetzt den Militärbehörden übergeben
werden, die sich mit Kriegsgefangenen beschäftigen .

Ich konnte" schreibt Admiral von Reuter in
seinem Buche weiter, während der Rede nur mit

dem Kopf schütteln . Ich hatte das Gefühl, daß
die Rede für den anwesenden Reporter der„Times" gehalten wurde. Er soll sich, wohl zur
Schilderung der Besetzung der deutschen Schiffe,
bereits am Sonnabend, den 21. Juni an Bord
der englischen Schiffe eingefunden haben.

Diese Rede unter Entfaltung von militärischem
Bomp sollte natürlich eine Haupt- und Staats¬
aktion darstellen. Der Engländer schwärmt für
solche Schaustellungen. Auf den geistig höher
stehenden Deutschen wirken sie abgeschmackt. Uns
erschien diese Handlung wie für einen Film ge=
stellt. Sie fiel schon aus dem Rahmen des
Komischen heraus und wirkte mitleiderregend. Ich
empfand diesen Theatercoup für den gut aus¬
sehenden und gewiß auch vornehm denkenden
englischen Admiral als ungemein peinlich und
demütigend.

Ich antwortete in deutsch an den Dolmetscher
gewandt : ,,Sagen Sie Ihrem Admiral , daß ich
den Inhalt seiner Rede nicht anerkennen kann und

Wilhelmshaven, Mittwoch, 21. Juni 1939

Scapa Flow!
Was war Scapa Flow? Ein Tropfen Leid,
Verzischt in einer verworrenen Zeit!
Was war Scapa Flow ? Ein zuckender Strahl,
Der Treue loderndes Flammenmal !
Ein Mann hat die deutsche Ehre gelenkt
Und hatte befohlen: ,,Es wird versenkt !!"
Und was politische Flachheit geschwächt,
Hat ein Admiral in Ehren gerächt!
Um was Graf Spee und Scheer gerungen,
Das hat auch er zuletzt bezwungen
Und hat die treuesten Hände geführt;
Und Deutschland hat seine Tat gespürt.
Kein Opfer zu groß, ist des Weltkriegs Lehre,
Wenn es geht um die Deutsche Ehre!!!
Drum klingt auf allen deutschen Zungen
Das Lied vom tapferen,,,blauen Jungen" !!

Gust. Treptom.

meine Auffassung nicht mit der seinen überein¬
stimmt. Ich allein trage die Verantwortung . Ichbin überzeugt, daß jeder englische Seeoffizier in
meiner Lage ebenso gehandelt hätte, wie ich."

,,Signal: Weißes Taschentuch !"
• Ein Wilhelmshavener berichtet von der Versenkung unserer alten flotte in Scapa Flow

Bon SA.-Sturmführer Weißer , damals an Bord von „PrinzregentLuitpold"
Nachdem bereits 8 Monate von keinem deutschen internierten Kriegsschiffdie Flagge gesezt wer=den durfte, wehten plößlich am 21. Juni, mittags, auf ein Signal vom Flaggschiff, auf allen Schif=fen die großen Toppflaggen . Es war dies das Zeichen, der in Ehren untergehenden, vom Engländerbewachten deutschen Flotte in Scapa Flow.

Am Abend des 20. Juni trat die noch an Bord
befindliche Besaßung an . Der Kommandant gab
bekannt, daß mit dem morgigen Tag die Waffen - |
stillstandsbedingungen , die für uns Deutsche un¬
annehmbar seien, ablaufen und wir mit einer Be¬
sehung unserer Schiffe zu rechnen hätten. Wir
waren entschlossen , unsere Schiffe nicht auszu=
liefern, sondern zu versenken , und trafen an die¬
sem Abend noch Vorbereitungen dafür . Vor allem

mußten die Boote, die für die Aufnahme der Be¬
jagung benötigt wurden, instandgesezt werden, da
diese dauernd eingesegt und somit leckt sein wür¬
den. Um sie zu dichten stüßten wir zwei Kutter
ab und setzten sie mit allen verfügbaren Schläuchenunter Wasser.

Am 21. morgens begab ich mich zum vorderen
Breitseitraum, um die Torpedorohre für die Ver¬
senkung herzurichten. Vom Maschinenpersonal

Das Scapa flow der Marine-Luftschiffe
Am gleichen Tage, wo unsere Flotte versenkt

wurde, sind was weniger bekannt ist- auch
die uns verbliebenen Marine-Luftschiffe zerstört
worden, um auch diese nicht in Feindeshand
fallen zu lassen .

Diese einzigartige Waffe hatte mit ihrer unver
gleichlichen Besayung bis zur Heranbildung der
feindlichen Fliegerei den Kampf erfolgreich nach
Albion getragen , hatte den Engländern , die ge=
wohnt waren , fernab ihres Inselreiches auf
fremden Kriegsschauplab zu kämpfen, den Krieg
nahegebracht, hatten Munitionsfabriken und
Waffen zerstört und eine starke Abwehrarmee fest=
gehalten. Nicht zu vergessen der wichtige Auf¬
flärungsdienst für die Flotte.

Nun wurden seit Tagen in Nordholz undWittmund Vorbereitungen getroffen. Die
Stimmung der Hallenmannschaften war gedrückt,
jeder empfand für sich das Tragische der Ver¬
hältnisse. Ohne Gasfüllung lagen die Luftschiffe
in ihren Hallen . Dann wird genau wie in Scapa
Flow noch einmal die Kriegsflagge gesetzt, die
Mannschaft ist angetreten, und nun wird der Be¬
fehl zum Lösen der Haltetaljen gegeben . Schiff
für Schiff kracht mit lautem Getöse zu Boden,
die Gerippe in unentwirrbare Knäuel verwan¬
délnd. In Nordholz wurden auf diese Weise L 14,241 , 42 und L 63, in Wittmundhaven L 52
und 56 vernichtet.

Unsere Gegner bestanden nunmehr auf Aus¬
lieferung der unversehrt gebliebenen 9 restlichen
Luftschiffe und verboten den Neubau auch von
Verkehrsluftschiffen für Deutschland. Erst mit dem
Interesse, das Amerika bei Gelegenheit des
Reparationsschiffes 23 126 an der Luftschiff¬
fahrt gewann, wurden die Bestimmungen ge=
lockert. Unsere länderverbindende Verkehrs-Luft¬
schiffahrt wurde dadurch sogar bald wieder der
Blüte entgegengebracht.

Auf. K. Plog, Masch .-Maat a. D. v. L. 49.

Eine italienische Jagdstaffel
in Deutschland

Auf Einladung des Reichsministers der Luft¬
fahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Gene¬
ralfeldmarschall Göring , hält sich augenblicklich
eine italienische Jagdstaffel unter Führung des
Colonello Reglieri in Deutschland auf. Die
Jagdstaffel hat in Schleißheim und Merseburg
Zwischenlandungen vorgenommen und landete am
Sonntag in Döberiz .In Berlin war bereits das notwendige Boden¬
personal der italienischenStaffel eingetroffen. Auf
dem Wege nach Döberitz , wo die Gäste vom Jagd¬
geschwader Richthofen aufgenommen werden, wur¬
den einige Sehenswürdigkeiten der Reichshaupt¬
stadt besichtigt.

Herabgefallene Luftschiffe in Nordholz am 21. Juni 1919. Jedes Luftschiff hatte einen Gasinhalt
von 56 000 Kubikmeter. Luftschiff , 63", daneben ,, 42".

HerabgefalleneLuftschiffe in Nordholz am 21, Juni 1919. Zertrümmertes Gerippe, Innenaufnahme.

wurden ebenfalls schon Vorbereitungen zur Ver
senfung in den Maschinen - und Heizräumen ge=
troffen. Der vereinbarte Befehl für die Besayung
zur Versenkung lautete : Parole weißes
Taschentuch". Die einzelnen Kommandanten
hatten bereits vom Flottenchef, Vizeadmiral v.
Reuter , ihre Befehle und das Signal zur Ver
senkung . Gegen Mittag befand sich der Komman
dant bei mir im vorderen Breitseitraum , als der.
Signalmaat ihm meldete, Signal vom Flaggschiff
an alle Schiffe: ,,§ 11 bestätigen" . Dem Signal¬
maat gab der Kommandant den Befehl : „ Aus¬
pfeifen, Parole weißes Taschentuch". Mit demSignal § 11 bestätigen", gingen auf allen deut¬
schen Schiffen die großen Toppslaggen hoch, um
sie mit wehender Flagge, zu versenken .

Der Kommandant begab sich ans Oberdeck, um
die nötigen Befehle zu erteilen. Mit Hilfe einer
Handspakeöffnete ich die Innenklappen der beiden
Torpedorohre . Bei dieser Arbeit wurde ich aller¬
dings ganz gehörig getauft und bis an den Knien
durch das eindringende Wasser watend, stieg ich
möglichst schnell durch den Panzerschacht nach oben.
Ich lief durchs Zwischendeck und öffnete noch die
Flutventile der Munitionskammern , sah nach, ob
sich die Schotten auf und festgestellt befanden.

Durch das gute Arbeiten des Maschinenperso=
nals sant unser Schiff ziemlich schnell, und es
wurde höchste Zeit , daß die beiden Kutter und die
Pinaß zu Wasser tamen . Die beiden Kutter stan¬
den noch voll Wasser . Zeit war nicht zu verlieren ;
schnell die Stuben weggeschlagen und umgelegt.
Zum Glück hielten sie den Wasserdruck aus. Wäh¬
rend wir noch die Boote aussetten , brachte die Be¬
sagung vom Friedrich der Große" bereits auf ihr
untergehendes Schiff drei Hurras aus . Nachdem
die Besagung in die Boote stieg, ging ich durch
sämtliche Türme und löste die Verblockung , gleich
zeitig die Feststellvorrichtung von den Ladebäumen,
um so beim Kentern ein Herumschlagen zu er
möglichen . Als ich mich ins Boot begeben wollte,
erhielt ich noch den Befehl auszupfeifen: AlleMann aus dem Schiff !"

Jetzt wurde es jedoch höchste Zeit mit den
Booten vom Schiff abzulegen, da es schnell sank
und die Schanze bereits Wasser hatte. Wir legten
ab und setzten in den Booten weiße Flaggen, blie¬
ben jedoch in der Nähe unseres Schiffes. Als der
Bug sich plötzlich hochrichtet und unser stolzes
Schiff über das Heck ins Wasser versant, brachten
wir drei Hurras aus. Während wir uns schon in
den Booten befanden, tamen englische Zerstörer
angebraust und eröffneten auf die noch
an Bord und in den Booten befind
lichen wehrlosen Besatzungen Ma¬
schinengewehrfeuer . Bei verschiedenen
Schiffen verhinderten sie das Aussteigen der Be
sagungen, da diese sich weigerten , die
Kriegsflagge einzuziehen . Sie waren
gezwungen, auf der gegenüberliegendenSeite über
Bord zu springen und wurden von anderen Boo¬
ten aufgenommen. Durch den feigen Feuerüberfall
auf die wehrlosen Besagungen, hatten wir meh¬rere Tote und Verwundete zu beklagen.

Englische Fahrzeuge mit bis an den Zähnen be
waffnete Seeleute nahmen unsere Boote in Schlepp
und brachten uns zu den uns bewachenden eng
lischen Linienschiffen . Dort wurden wir zu meh
reren Hundert auf jedem Schiff in den Batterie
decks als Gefangene eingesperrt. Am 22., morgens,
wurden wir auf der Schanze spazieren geführt und
mußten zusehen , wie der Engländer unser Eigen¬
tum sich als Andenken aneignete. Die Linienschiffe
brachten uns nach Nordschottland, dort wurden wir
in einem schottischen Lager untergebracht,



400 Jahre Festung felgoland
Bon Kapitänleutnant des Marinewaffenwesens Hans Fund, Oberkommando der Kriegsmarine

Wenn hente Schiffe und Boote der Kriegs- und der Handelsmarine das Feuerschiff „Elbe 1"
feewarts passiert haben, dann taucht an hellen Tagen bald die rote Klippe aus dem Meere heraus;
ein herrlicher Anblick, wenn der hohe Felsblock im Sonnenschein vor uns liegt. Nachts aber grüßt
uns schon auf der Höhe von Curhaven oder Schillig das Helgoländer Feuer, das sich mit seinen
drei Lichtkegeln unermüdlich dreht und den Seefahrern die Ansteuerung der Flußmündungen er=

leichtert oder den Weg auf die freie See weist. Auch viele Reisende aus allen Gauen Großdeutsch¬

Jands werden wieder wie alljährlich das kleine Felseneiland in der Nordsee besuchen, das nach dem
Willen des Führers wieder Deutschlands stärkste Seefestung geworden ist. Und viele von ihnen
sehen bewundernd die zahlreichen Geschüße schweren , mittleren und leichten Kalibers , auch wohl

gar ein Schießen einer der Batterien. Sie erleben die deutsche Festung Helgoland, den am wei¬

testen vorgeschobenen Vorposten des Reiches . Die Geschichte fennt aber auch schon eine englische,
eine dänische und eine schleswigsche Festung Helgoland, und von diesem wechselvollen Schicksal soll
in folgenden Zeilen berichtet werden.
Es ist anzunehmen, daß die rote Klippe zu

allen Zeiten befestigt war, wie es die Verhältnisse
zuließen und erforderten.

Wir wissen z . B., daß 1356 Waldemar IV.,
König von Dänemark, auf Heiligland eine
Schanze bauen und mit Kanonen bestücken ließ;.
wir wissen auch, daß diese Befestigungen so gut
wie feinen Wert besaßen , da gegen Ende des 14.
Jahrhunderts die Vitalienbrüder unter Klaus
Störtebeker und Gödeke Michel die Insel zu
ihrem Schlupfwinkel erkoren hatten. Erst 1402
bereiteten hamburgische Hanseschiffe der Tyran¬
nei ein Ende ; in dem Treffen bei Helgoland wur
den die Seeräuber geschlagen und 80 dieser Raub¬
gesellen gefangen und später an ihrer Spige
Klaus Störtebeker - in Hamburg enthauptet .
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Die Geburtsstunde einer eigentlichen Festung
Helgoland" schlug aber erst im Jahre 1539. Aus
jenem Jahre meldet uns der Chronist : Dieser
Felsen ist 1539 zur Festung gemacht , und, um
solchen gegen die Seeräuber zu schützen , mit
einem Befehlshaber nebst unterschiedenen Mili¬
tairpersonen und grobem Geschütz nebst Munition
besetzet worden." Damit sind die charakteristischen
Merkmale einer Festung Kommandant , Be
sagung und Befestigungsanlagen
Seit 1539 besteht demnach die Festung. Helgoland ;
400 Jahre sind heute vergangen, seit die erste

gegeben.

ständige Bejagung auf der Insel ihren Einzug
hielt, und dieses Jubiläum soll der Anlaß zu
unserem geschichtlichen Rückblick sein.
Jm 30jährigen Krieg

-

Die erste Festung bestand nicht lange, schon
wenige Jahre später zog der schleswigsche Her¬
zog, dem Helgoland gehörte, seine Besazung
wieder zurüf und die Schanzen an der Nordost¬
ecke der roten Klippe und auf dem Vorlande ver¬
fielen. Es ist auch nichts Wesentliches aus den
folgenden Jahrzehnten zu berichten. Erst der 30¬
jährige Krieg im folgenden Jahrhundert bringt
einige Unruhe auf die kleine abgeschiedene Insel ,
und in diesem Kriege geschah es , daß die Festung
Helgoland der Auf¬ähnlich wie Stralsund
forderung zur Nebergabe trotzen fonnte. Nach der
Schlacht bei Lutter am Barenberge 1626 besetzten
die kaiserlichen Truppen Schleswig und Holstein
und auch die friesischen Inseln . Nur das dänische
Glückstadt an der Unterelbe verteidigte sich rühm¬
lich, allerdings unterstüßt durch die dänische
Flotte, die die Elbe beherrschte und eine Blockie¬
rung von der Landseite unwirksam machte . Die
Belagerung von Helgoland wurde in Ermange=

lung einer Flotte nicht ernstlich versucht und Ver¬
handlungen führten nicht zum Ziel . Ein Kaiser¬
licher Obrist, der mit teinen Soldaten im Februar

Kreuzer „Cöln" sinkt in Scapa Flow
mit wehender Flagge unbesiegt ins Meer Admiral von Reuter: Der¬
fenkung geschah auf meinen Befehl - Augenzeugenbericht von den letzten

Stunden der Flotte
Von Fregattenkapitän Breuning , s. 3t . Leutnant zur See, Kreuzer ,,Cöln"

Ruhmreiche Blätter deutscher Seefriegsgeschichte
berichten von Kampf und Untergang der ersten
,,Cöln" : Am 28. August 1914 ist sie nach helden¬
haftem Kampf gegen übermächtige Gegner bei
Helgoland gesunken. Unter dem Kommando des
Fregattenfapitän Raeder , des jezigen Groß¬
admirals und Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine, wurde im Januar 1918 der Ersagkreuzer¬
bau Cöln" in Dienst gestellt . Sofort nach Be¬
endigung der notwendigsten Probefahrten trat das
Kriegsschiff in den Verband einer Aufklärungs¬
freuzergruppe der Hochseeflotte . Jeder einzelne
Mann war durchdrungen von dem Geist der alten
,,Cöln". Sie alle brannten darauf , zu kämpfen,
die toten Kameraden vom 28. August 1914 zu
rächen und wenn es sein mußte, ebenso helden¬
mütig zu sterben.

Das Kriegsschicksal hat es anders gewollt. Aber
welcher Geist auf dem Kreuzer lebte, geht daraus
hervor, daß die ,,Cöln" noch am 9. November
1918, als schon überall die Auflösung einsetzte,
auf die Meldung , ,,englische Seestreitkräfte vor
der Ems im Anmarsch", mit Königsberg" und
einigen Torpedobooten, vorstieß . Der Gegner
wurde jedoch nicht mehr angetroffen. Dies war die
legte Unternehmung deutscher Seestreitfräfte im
großen Kriege .

Am 21. Tlovember 1918
ging die flagge nieder

Am 21. November mußte die deutsche Flotte
gemäß Waffenstillstandsbedingung, empfangen von
der ganzen englischen Flotte , in den Firth of
Forth einlaufen. Auf Befehl des britischen
Flottenchefs holten die deutschen Kriegsschiffe mit
einer Parade um 3,57 Uhr die Flagge nieder,
um sie nicht mehr zu sehen. Zur selben Stunde
nahm der englische Flottenchef, der Führer der
Schlachtkreuzer vom 28. August 1914, Admiral
Beatty, eine Parade seiner gesamten Flotte ab.
Auf seinem Flaggschiff Queen Elisabeth" hatte
er die kampfzerfekte Flagge des Schlachtfreuzers
,,Lion" gehißt. Die Flagge war nicht nur zerfett
vom Stagerrat, sie hatte schon am 28. August
geweht bei dem heldenhaften Todeskampf der
ersten Cöln , als ,,Lion" sie mit schweren Salven
vollends zusammenfchoß .

Der Kreuzer ,,Cöln“ war auf dem Marsch zum
Firth of Forth zurückgeblieben . Mit Kondensator¬
havarie lag er irgendwo in der Nordsee. Ein
gütiges Geschick hatte es ihm erspart , zu dieser
Stunde seine Flagge auch niederzuholen, von der
der Admiral Beatty am 28. August 1914 be=
richtete , daß sie noch wehte, bis sie die Toten
der ersten ,,Cöln" in der Nordsee deckte . Mit den
übrigen Schiffen der Flotte wurde ,,Cöln" dann
in Scapa Flow interniert .
Die Flutventile sind geöffnet

Der deutsche Admiral v . Reuter mußte aus der
in der englischen Bresse enthaltenen Ablehnung
der deutschen Gegenvorschläge zu dem Friedens¬
vertrag den Wiederausbruch des Krieges an=
nehmen. Durch Bestimmung war er als See¬
befehlshaber verpflichtet, wenn er ohne Nachricht
von der Heimat war, in Fällen der Not oder
des Krieges so zu handeln , wie es die Ehre der
Marine und der Nußen des Staates verlangten.
Biernach blieb ihm nur der einzige Ausweg, die
Schiffe zu berjenten. Am 21. Mai 1919 bor¬

mittags 11 Uhr gab der Admiral Befehl, die
Schiffe zu versenken . In soldatischer , treuer Aus¬
führung dieses Befehls trat die „Cöln" ihre
legte Fahrt an. Schräg fiel durch das Oberlicht
des Wohndecks ein Sonnenstrahl auf die große
schwarze Tafel mit den silbernen Buchstaben
unter dem Eisernen Kreuz : Es fielen für's
Vaterland am 28. August 1914 S. M. S. ,,Cöln"
mit der ganzen Bejagung ." Der Sonnenschein
wob einen Glorienschein um diese schlichten Worte
auf der schwarzen Eichenholztafel! -

Inzwischen strömt in den unteren Räumen
das Wasser schon in das Schiff. Die Flutventile
und Kondensatoren sind geöffnet, alle Schottüren
und beidenSeitenfenster aufgemacht, die
Rettungsboote zu Wasser gelassen.

Der Kommandant geht als Letter
von Bord

Nur noch eine reduzierte Besatzung befindet
sich an Bord, die beim Sinken des Schiffes in
den zwei Rettungsfuttern ausgebootet wird . Das
erste Boot segt auf Befehl des Kommandanten
ab. Der zweite Rutter liegt klar, die legten Leute
find schon im Boot, der diensttuende Bootsmann,
Bootsmannsmaat Philippsen will die Leinen vor¬
werfen, noch wartet er, um den Kommandanten
zuerst ins Boot gehen zu lassen.

Doch Kapitänleutnant Heinemann bedeutet
seinem Bootsmaat, daß der Kommandant der
Leßte sei, der von Bord geht. Selbst macht er
die Vorleine des Nutters von der Reelingsstüze
los und verläßt dann sein sinkendes Schiff. Die
Boote halten sich in der Nähe des Kreuzers . Eine
lange Sorge hält jeden in Atem : Wird das Schiff
auch rechtzeitig sinten ? Jegt strömt Wasser durch
die Bullaugen des Zwischendecks ins Innere.
Rasch geht das Schiff tiefer, über das Achterdeck
tommt schon das Wasser, an der Raah wehen
noch die Signalflaggen, die den Befehl der Ver=
fenfung aussprechen.

Unser stolzes, treues Schiff: Hurra!"
Da erhebt sich im vorderen Boot der Komman¬

dant : Unser stolzes, trenes Schiff, unsere
,,Cöln", hurra, hurra, hurra!" Und als hätte der
Kreuzer den Abschiedsgruß seiner Besagung noch
abgewartet, reckt sich jetzt der Bug trozig empor,
das ,,Cölner"-Wappen leuchtet in der strahlenden
Sonne, Sefunden nur, dann rauscht die See zu¬
sammen über dem Grab des Kreuzers ,,Cöln".
1,50 Uhr, den 21. Juni 1919. In der Bucht
von Scap Flow auf 45 Meter Wassertiefe liegt
die zweite ,,Cöln".

Ein englisches Wachfahrzeug nimmt unsere
beiden Rettungsboote in Schlepp. Am Deck des
Fahrzeugs steht unser Admiral. Der Komman¬
dant meldet ihm kurz und soldatisch Kreuzer
,Cöln' befehlsgemäß versenkt" . Wir werden längs¬
seit des englischen Schlachtschiffes Revenge" ge=
bracht und dort als Kriegsgefangene wahr¬
genommen, während unser Gepäck in den Booten
von der englischen Besaßung gründlich aus¬
geplündert wird. Die englischen Schlachtschiffe
dampfen mit den Besagungen der versenkten
deutschen Flotte an Bord nach dem Kriegshafen
Invergordon im Cromarty Firth, um sie dort
an Land zu sehen zum Abtransport in ein Ge
fangenenlager.

1628 vor Helgoland angesegelt kam , mußte un¬
verrichteter Dinge wieder abziehen, als die Ueber¬
gabe verweigert wurde. Die Chronik meldet dazu
lakonisch : ,,Man versah sich nichts Gutes ; die
Offiziere sind für ihre Person auf dem Landege=

lassen . Die Soldaten hat man aber nicht wollen
mit aufnehmen."
Dem Herzog von Schleswig
zugesprochen

Kriegerische Verwicklungen traten erst wieder
ein, als 1684 Streitigkeiten zwischen Dänemark
und Schleswig ausbrachen und der Dänenkönig
die Insel besezen ließ. Wenige Jahre später,
1689, wurde das kleine Eiland im Altonaer Ver¬
trag wieder dem Herzog von Schleswig zuge¬
sprochen. Die Zugehörigkeit zu Schleswig dauerte
jedoch nur noch bis 1714. Am 5. August dieses
Jahres anferte Dänemarks Flotte hinter der
Düne und landete dort das Belagerungskorps
und die dazugehörige Artillerie , ohne auf Wider¬
stand zu stoßen. Und da die Düne damals noch
mit der roten Felseninsel zusammenhing, war
eine Landung dort gleichbedeutend mit einer
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solchen auf der Hauptinsel . Eine Uebergabe lehnte
der Kommandant ab und so begann am 7. Aus
gust das Bombardement aus den schweren Mör¬
sern, das bald alle Häuser des Unter- und Ober¬
landes in Brand sezte, zumal alles , was Beine
hatte, nach der Nordspitze geflüchtet war und nie¬
mand an Löschen dachte .

Mittelpunkt der Verteidigungsanlagen war die
Treppe ; sie lag dazumal noch etwa 50 m weiter
nordöstlich, war in ihrem obersten Teil zum Ab¬
werfen eingerichtet und oben und unten durch
Tore und Palisadengitter gesichert. Und oben zu
beiden Seiten standen die Kanonen, die den An¬
greifern ihre Kugeln entgegenschleuderten. Aber
umsonst waren alle Anstrengungen der Verteidi¬
gung; auch das Abwerfen der Treppe konnte den
Fall der Festung nicht aufhalten . Am 8. August
fam die Uebergabe zustande und die schleswigsche
Besazung einschließlich „ Guarnisonsprediger" er¬
hielt Abzug mit ,,klingendem Spiel, Unter- und
Obergewehr, brennender Lunte und jeder Kano¬
nier mit 24 Schuß Munition." (Forts. folgt)

Merikanischer Pazifikhafen
als amerikanischeFlottenbasis ?

In mexikanischen Marinekreisen vertritt man
die Ansicht , daß in den USA. ernsthaft an dem
Plan einer amerikanischen Flottenbasis im meri¬
tanischen Pazifikhafen Acapulco gearbeitet werde.
Es wird hinzugefügt, daß die merikanische Res
gierung diesen Plan ablehnen würde.

RufenSiean! Unter dieser Ueberschrift
erscheinen einmalwöchent¬
lich wichtige Anschriften

Wirberaten und bedienenSie und Rufnummern!

Bitte ausschneiden und aufbewahren!
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Das Birkenschiff
10. Fortsetzung.

Diese niederschmetternde Erkenntnis mag
Schuld haben oder einfach die Tatsache der
Ueberspannung aller Muskeln; sein Blut
erstarrt in den Adern fast zu Eis. Schwer
zieht es ihn nach unten. Er fühlt eine
selige Müdigkeit. Sein Kopf wird unter
eine Welle geduckt. Sein Mund schluckt
Salzwasser , noch nicht viel. Sein linter
Arm versagt den Gehorsam. Sein Körper
wird durch den Auftrieb wieder hochgehoben .
Das Birkenschiff tanzt davon. Mit einem
jenseits der Grenzen, des Vorstellbaren lie¬
genden Schwung fommt Holm wieder her¬
an, holt einen Mast mit den Zähnen, und
nun bleibt ihm nur noch übrig, so schnell es
geht an die Boje heranzutraulen. Von
Kälteschauern geschüttelt , erreicht er das
Zielt, legt den rechten Arm brüderlich um
den Mast der Boje . Das Wunder, dem er
faum noch glauben wollte, gibt ihm Antwort:
die Boje trägt den Schwimmer . Sie sinktzu einem Drittel tiefer, nicht weiter . Etmas
schwerfälliger nur schwingt sie im Wellen¬
branden hin und her, und mit ihr pendeltder sie umklammernde Mann auf und ab
auf und ab.

Es sieht recht vergnügt aus, dieses Was
ferhüpfen des Menschen, der sein Birkenschiff
mit den Zähnen hält und dazu noch versucht,
durch kleine Bewegungen langsam wieder
Leben in den verkrampften linken Arm zu
locken.

Jens Holm hat sich ja schon allerlei Ge¬
danken im Leben gemacht , aber noch nie¬
mals darüber , wie verflucht falt eine Boje
sein kann. Die Umstände zwingen ihn, das
Bersäumte sehr ausführlich nachzuholen.

Nebenbei fann er Erwägungen darüber
anstellen, wie lange seine Kräfte reichen
werden, um ihn in dieser Lage über Was¬
ser zu halten. *

,,Ahoi Brätorius!" ruft es von Bord
dem durch den Regen vorwärtsstrebenden
Ruderer zu.

Der Dekonom blickt auf.
Weiß ragt der Rumpf der „Töchting" im

Schmuddelwetter . An der Reling steht je¬
mand, angetan mit Delrod und Südwester .

Die nächsten Worte machen ihm flar, mer
dieser schwarze Seemann ist: WiebkeBröders !

,,Auch ein Vergnügen , bei solchem Wetter
zu rudern !" schreit sie gegen den Wind .,,Kein Mensch mehr am Strand!" brüllt
Prätorius durch das Sprachrohr der vor¬
gehaltenen Hände zu ihr hinauf. Habe das
Boot einfach losgemacht. Holm ist draußen

Holm! Er sackt ab bei der Boje
Warum läuft Fräulein Wiebke nach unten ?

Jst das eine Art, auf die Mitteilung eines
Unglücksfalles zu reagieren?
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Mütend legt Prätorius sich in die Ruder.
Dieser irrsinnige Dichter! pöbelt er mit

fnirschenden Zähnen . Dabei kann ich gar
nicht mal richtig mit so einem Dingi um¬
gehen. Muß denn der Mensch bei solchem
Wetter unbedingt bis zur Boje rausschwim¬
men und dort Freiübungen machen?

Er, Prätorius , döste bis vor kurzem ge¬
mütlich im Strandforb. Die Kinder gingen
mit Fräulein Bartel nach oben, und plötzlich,
als das Wetter auffam, wurde ihm klar, daß

Unsere
Kurzgeschichte:

Holm immer noch fehlte. Dann lief er denStrand entlang, bis er den Kämpfenden
draußen sichtete. Kurzentschlossen löste erdas Ruderboot von der Kette.

"1
Hallo!" Wahrhaftig , da ist wieder Wiebke

Bröders Stimme. Steuern Sie zu mei¬
nem Rettungsboot . Das fährt mit Motor.
Ich fomme!"Sie sucht mit dem Glas die Bucht ab, bis
sie endlich Holm an der Boje entdeckt. Fast
leblos scheint er daran zu hängen.

Jhre nächsten an Bräforius gerichteten
Worte flingen wenig schmeichelhaft.

",,Schafskopf!" fährt sie ihn an. Wie kön¬
nen Sie nur auf die Idee kommen, als ein¬
zelner Ruderer in Strömung und den Sturm
hinauszugehen ! Jhretwegen sollte wohl eine
zweite Rettungsexpedition ausgerüstet wer¬
den?"

Wiebke Bröder. ist nämlich mit ihrem
Rudergast schneller hinuntergeklettert in ihr
fenen Fahrzeug und mangelnder seemän¬
Motorboot , als Prätorius mit dem unbehol¬

nischer Erfahrung wenden kann. Es dauert
ting" vertäut liegt und er umsteigen darf.
zwei Minuten, bis sein Boot an der ,,Töch¬

Gleich darauf zischt Fräulein Bröders Fahr¬
zeug durch den Regen vorwärts, der Boje
entgegen.

,,Kein Mann am Strand " will er sich
entschuldigen .

Unsinn! Die Strandforbwärter haben
sich vor dem Regen in die Holzbude ver¬
frochen . Dorthin hätten Sie laufen sollen !
Dann wäre jezt schon ein Motorboot bei der
Boje . Gott sei Dant hält Holm sich stand¬
haft. Gleitet er jetzt aber ab dann schrei¬
ben Sie sich alle Folgen zu ! Wenn wir zu
spät kommen, ist es Ihre Schuld."

-

Dem Mecklenburger wird schwach in den
Knien.

Er nagt an der Unterlippe und bringt es
nicht fertig, auf Fräulein Bröders Angriff
irgend etwas zu erwidern. Von seinem Platz
auf der vorderen Bank starrt er angstvoй
über die Wellen.

Bei der Annäherung an die Boje erkennen
sie, daß der Schwimmer mit verkrampften

Köpfchen!
Gitterrätsel
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Roman pon
Walter Persich
(Copyright: Lipsia-Verlag. Leipzig 1937)

Zähnen das Birkenschiff hält. Sein Gesicht
wirft fast grün.

Wiebke Bröders gibt dem Steuermann
einen furzen Befehl. Er schaltet am Motor,
die Maschine seht aus und das Boot ver=
langsamt die Fahrt. Sinnig schaukelt es
gegen den schwimmenden Wegweiser.

Holm!" ruft Fräulein Bröders. ,,Wir sind
da! Strecken Sie einen Arm aus

Der fast Leblose gehorcht. Die Anstren¬
gung, die es ihm bereitet, die verkrampfte
Linke zu heben, genügt seine letzten Kräfte
schwinden . Er fällt glatt zurück ins Wasser.Motor !" befiehlt Wiebke scharf."

-

3u spät ! Holms Körper wird zwischenBordwand und Boje in die Tiefe gedrückt.
Das Birkenschiff schwimmt , auf der Seite

liegend, langsam ab. Jm letzten Augenblick
greift Prätorius den schleppenden kleinen
Anker und daran kann er das Spielzeugschiff
heranziehen.

Idiot!" faucht Wiebke . Hätten Sie nicht
auf Holm achten können?"

Mit furzen Bewegungen wirft sie den
Delrock ab. Der Wind flatscht ihr das dünne
Kleid fast an den Körper. Jm Nu ist sie
vollkommen durchnäßt.

,,Motor ausschalten, Hannes , Wenden!
Und Sie " befiehlt sie dem Defonom,,,leh¬
nen sich möglichst weit über Backbord , sobald
ich an Steuerbord nach Holm greife. Biel¬
leicht muß ich auch noch ins Wasser ! Aufge¬
paßt!"

Jhre Ermahnung kommt keine Sekunde zu
früh Eine Welle hebt Holm an die
Oberfläche. Wiebke hat das richtig voraus=
berechnet er ist unter dem Boot hindurch
von Lee nach Luv getrieben worden. Jetzt
bekommt sie seinen Arm zu packen.

Diesmal tut Prätorius sein Bestes . Er
drückt sein ganzes Körpergewicht nach Lee.
Bootsmann Hannes fann Wiebke, beisprin¬
gen und den Bewußtlosen ins Boot ziehen.

,,Heute ist ein Bad überflüssig !" lacht sie
versöhnt, wirft schnell den Delrock über und
beugt sich zu Holms entstelltem Gesicht herab.
„Höchste Zeit ! Laß den Motor hergeben,

Köpfchen!
Die Buchstaben:

a a, b b, e e e e e e e e e e e e e, f f, h h, i i
i i, II II, n nnnnnnnn, ttttt1 II,ff, ttttttt , w w
sind derart in die Felder der Figur einzutragen,
daß die waagerechten und senkrechten Reihen
gleichlautende Wörter von folgender Bedeutung
ergeben:

1. Tierprodukt (Mehrzahl) , 2. weiblicher Vor¬
name, 3. Kräftigungsmittel für Kinder, 4. preu¬
ßische Provinz.

Haben Sie gestern richtig geraten?
Auflösung des Kreuzworträtsels

Waagerecht: 1. Kap, 3. Lob , 6. Oka, 8. Dill,
9. Bild, 10. Anna, 11. Elle, 12. Elis, 14. Baß ,
16. Riga, 17. Asta, 18. Nil, 19. Eta, 20. Lek.

Senkrecht: 1. Krinoline , 2. Pola, 3. Labe,
4. Ballistik, 5. Jda, 6. Ade , 12. Erz , 13. Sana,
14. Ball, 15. Sau.

DonParole in der Knabenschule / KarlBrandmeier
Als die Schulglocke den Schluß des Unterrichts

läutet , geht alles noch seinen normalen Gang.
Die Tür zum Zimmer der Klasse 4b fliegt, wie
gewöhnlich , als erste auf. Heraus quillt eine
Schar fröhlicher, lärmender Buben, voran die
Häuptlinge der Selasse, um zum unerläßlichen
Wettlauf in die Freiheit zu starten.

Schon haben die ersten Läufer den Ausgang er¬
reicht, das Gros im Gefolge, in das sich jetzt auch
Schüler aus anderen Klassen mengen. Sie neh¬
men straffen Kurs durch den großen Schulhof, den
ein alter Eisenzaun umschließt , und nähern sich
dem weitgeöffneten Tor. Alles nähme den ge¬
wohnten Verlauf, wenn nicht plötzlich der lange
Osterholt etwas Außergewöhnliches entdeckte. Er
sieht, daß rechts im Zaun einer der Eisenstäbe
fehlt.

Der Häuptling müßte kein Junge sein, um diese
Lücke nicht als Aufreizung und Lockung zu emp¬
finden . Was Wunder, daß dieser Zustand den
wackeren Osterholt einen Augenblick lang ver¬
wirrt, bis er nach einigen richtunggebenden Püf¬
fen in nachbarliche Hüften das Steuer herum¬
wirft und direkten Kurs auf die schadhafte Stelle
nimmt. Wozu ein altgewohntes Schultor be¬
nugen, wenn im Zaun daneben eine wunderbare
Bücke klafft? Sie ist gerade breit genug, um taten¬
durstigen Knaben als Ausgang zu dienen.

Osterholt und Wiesemann haben als die ersten
die Lücke durchturnt . Nicht ohne Lust, wie ihre
Mienen erkennen lassen . Die Unterhäuptlinge ,
deren Verachtung für legale Ausgänge nicht min¬
der groß ist, zaubern nicht, dem gleichen Vergnü¬
gen zu frönen. Und was den ersten frommt und
Ehre bringt, kann den übrigen nur recht und bil¬
lig sein. The man sich versteht, ist eine lange
Warterethe entstanden, die immer neuen, lärmen¬
den Zuwachs aus dem Schulhaus erhält.

gesagt :
Keiner der fünfhundertsechsundvierzig frischen

Jungen hat an diesem Mittag das breite Eisentor
benußt!

Vielleicht ist es die ungewohnte Frühlingssonne , | Darum sei es zur Ehre der vierzehn Knabenklassen
welche die jungen Gemüter in einen sonderbaren
Zustand versetzt . Ein Rausch des Uebermutes er¬
faßt sie alle, ein herrlicher Trubel voller Früh¬
lingsnarrheit und Zusammenhalt, ohne daß
irgendwer eine Parole gegeben hat . Es schwirrt
und summt und krabbelt auf dem Hof, als rüste
ein Bienenschwarm zum Hochzeitsflug. Rasch ent¬
wickelt sich der Lärm zu einem Schlachtruf frei
nach Wilhelm Busch : ,,Rize raze voller Tücke
voller Tücke durch die Lücke . . .!"

-

Das Durchklettern des Zaunes geht behende vor
sich. Klasse um Klasse arbeitet sich durch . Auch
die Kleinen, die hellen Pimpfe, die sich mit er¬
frischender Selbstverständlichkeit in die vielfach
gewundene Reihe einordnen, kommen mit ihren
Schulranzen gut hinüber . Man ist mit Feuereifer
bei der Sache.

Die Fenster der Nachbarhäuser sind längst mit
Schaulustigen besetzt. Vergnügt bleiben die Pas¬
santen stehen, um das heitere Schauspiel zu be¬
lachen . Draußen vor dem Zaun stehen die Häupt¬
linge und helfen den Kletternden beim schnellen
Durchstieg.

So vergehen über zwanzig Minuten. Langsam
wird die Schlange der Wartenden kürzer, allmäh¬
lich verebbt der Lärm . Bald ist es geschafft . Die
Lehrer stehen im Hof, sie schütteln die Köpfe und

lachen ebenfalls . Sie selbst gehören zum großen
Teil der jungen Generation an und haben Ver¬
ständnis für den unversehens ausgebrochenen
Frühlingsschwarm ihrer Klassen .

Diese haben bei dem fröhlichen Streich treff¬
lichen Gemeinschaftsgeist gezeigt . Der berüchtigte
,,brave Musterschüler", der Außenseiter, ist tot.

Anekdoten
Für euch Ludersch !

Der General und spätere preußische Land¬
wirtschaftsminister Podbielski war ein sehr witziger
Mann. Wie alle Berliner hatte er stets und gerne
eine schlagende Antwort bereit. Eines Tages be¬

gegnete er am Eingang zum Reichstag dem
damaligen Führer der Sozialdemokratie und be=

grüßte ihn furz : „Tag, August Bebell" Bebel
erwiderte, mit einem Blick auf den Spazierstock,
den der Minister trug: „Nun, sind Erellenz lei¬
dend, daß Sie sich auf den Stock stüßen müssen?"

Worauf Podbielsski sagte: „Ne, den Stock
habe it für euch Ludersch mitjebracht!"

Warum die Lady ihn suchen ließ
Lady Orford war eine berühmte Schönheit.

Eines Tages fuhr sie spazieren. Der Wagen hielt,
und die Lady beugte sich heraus , um nachzusehen ,
was es gebe. Diesen Moment benüßte ein junger
Mann. Er eilte herbei und gab der schönen Lady
einen Kuß ! Dann eilte er davon, mit dem Ruf:
Ich habe die schönste Frau Englands gefüßt!"

Die Polizei bekam von Lady Orford den Auf¬
trag, nach dem verwegenen Räuber zu fahnden.
Vergeblich . Schließlich blieb dem Polizeichefnichts
anderes übrig, als bei der Lady sein Bedauern
auszusprechen. Er kam, bedauerte, und fragte
dann, beschwichtigend :

Sind Sie wirklich so böse, Lady?"
,,Aber natürlich", erwiderte Lady Oxford| ,,ich wollte mich doch bei dem Mann bedanken!"
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Tagesspruch
Zum Sonnenwendtage ein Wort von Friedrich

Nietzsche:Ja, ich weiß, woher ich stamme,
Ungesättigt gleich der Flamme
Glühe und verzehr' ich mich.
Licht wird alles, was ich fasse,
Kohle alles, was ich lasse;
Flamme bin ich sicherlich.

was in ihm steckt, Hannes. Schnell zur
Jacht!"

Das Schiff brummt los.
Hochauf sprigen die vom Bug zerschnit

tenen Wellen unterm Gegenwind,
Während Prätorius mit Bootskissen müh¬

sam Holms Kopf ſtützt, zerrt Wiebke dem Ge¬
retteten die Arme über die Schultern nach
oben. Das Motorboot geht längsseit; noch
immer hat Holm fein Lebenszeichen von sich
gegeben.

Hannes muß Holm auf seine starken
Schultern nehmen und wie ein Paket über
die Eisentreppe an Bord der „Töchting"
schleppen .

Auf das Sofa in der Kajüte mit ihm,
Hannes !" befiehlt Fräulein Bröders ihrem
Steuermann. Und dann sofort den Motor
anstellen, damit die elektrische Heizung be¬
nutzt werden kann.nugt werden kann . Und Sie, Herr Prä¬
torius , werden in den nächsten drei Minuten
die Wiederbelebungsversuchefortsezen. Mehr
Zeit brauche ich nicht, um trockene Kleider
überzuwerfen!"

Prätorius gehorcht aufs Wort.
Ihre Anweisungen sind vernünftig. Was

gibt es da zu sagen?
Hannes ist im Bilde. Er legt ein großes

weiches Badelaten auf das Ledersofa, reißt
Holm den klitschnassen Badeanzug herunterund rollt den Mann bis an den Hals ein,
so, daß nur die Arme frei bleiben.

Brav treibt Prätorius Atemgymnastik am
ungeeigneten Objekt. Die von Hannes in

&Jahrelang
monatlich50mack

reicher¬
das istdie einzigartigeGelegenheit,
die Ihnen das große FEX-Preis¬
ausschreibenbietet. Holen Siesich
bei Ihrem Kaufmannden Prospekt
und beantwortenSie lieberheut
als morgen unsere Preisfrage;

Was sagen Sie zu FEX?"

FEX alkalifeei
nur 28 Pfg.

das Sunlicht Feinwaschmittel, das
die neuzeitlichen Stoffe und alles
Farbige verjüngt und verschönt !

F.77-310

Betrieb gesetzte Heizsonne beginnt bereits,
den Raum zu durchwärmen. Dem Landwirt ,
bis aufs Hemd ist auch er durchnäßt von der
wilden Fahrt, wird abwechselnd heiß und
falt, fo rackert er sich ab mit seiner Aufgabe.
Ein schwieriges Stück Arbeit, er ist allerhand
gewohnt, aber

Das leise Knacken des Türschlosses vom
Kojenraum überhört er. Für ihn gibt es nur
Holm und den eisernen Willen, seinen Schüz¬
ling ins Leben zurückzurufen .

"1Was machen Sie denn da?" fragt eine
wohltemperierte Baßstimme.

Prätorius fährt herum.
Jhm gegenüber steht ein rundlicher Mann.

Beide Hände hat er in die Hosentaschen ge¬
schoben, um den Hals ein Wolltuch gewun¬
den und zwischen die Zähne eine furze Stum
melpfeife gesteckt , deren Knaster-im Nu die
Kajüte vollqualmt.

Ein Schiffer, ordnet Prätorius die Erschei
nung ein. Komisch, den Kerl habe ich ja bei
der Ausfahrt gar nicht gesehen . Na, wird
wohl Urlaub gehabt haben.

,,Das sehen Sie doch, Mann!" gibt er
pustend zur Antwort , Wiederbelebungs¬
versuche!"

,,Ach, Wiederbelebungsversuche? Sieh mal
einer an!" Der Schiffer legt einen unpassend
ironischen Ton in seine gemütliche Stimme..

Gelernt haben , Sie das jedenfalls nicht. Na,
laffen Sie mich mal machen !"11

Wuchtig pflanzt Prätorius sich vor ihm
auf.

,,Sie, mein Lieber, werden Sie nicht feck!
Jch könnte mich sonst in wenig freundlicher
Art mit Fräulein Bröders über vorlaute
Leufe an Bord unterhalten."

Tun Sie das !" Der Schiffer bleibt gleich¬
mütig. Aber machen Sie den Geretteten
lieber nicht ganz tot. Beinahe ist es Ihnen
ja schon gelungen."

Ehe der Gast an Bord Einspruch erheben
fann, wird er zur Seite geschoben. Die
Hände des Kerls greifen anders zu. Nach
wenigen Uebungen dünft es Prätorius, als
fehr Farbe in die Wangen Holms zurück.

Der Fremde winkt mit dem Kopf.
,,Drüben im Wandschrank , Kognak! Glä¬

ser stehen daneben. Geben Sie einen ordent¬
lichen Schuß! So , dante . Und nun, sobald
der Atem sichtbarer wird , rücksichtslos in

den Hals schütten !" (Fortsegung folgt)



Beilage zum Wilhelmshavener Kurier

Gau und Provinz
Beim Baden ertrunken

Die Vechte hat in diesem Jahr ihr erstes Opfer
gefordert. Die 17 Jahre alte Johanne Christine
Deters aus Samern war abends nach dem Mel¬
fen zum Baden gegangen. Als das junge Mädchen
gegen 22 Uhr noch nicht wieder im Hause war,
wurden die Eltern unruhig und forschten nach dem
Verbleib der Tochter. Erst am andern Morgen
konnte die Leiche in der Vechte entdeckt werden.
Das junge Mädchen dürfte beim Baden einem
Herzschlag erlegen sein.

*
Der 16jährige Sohn Wilhelm des Landwirts

Schnittjer ist im alten Tief bei Holtermoor beim
Baden ertrunken. Nach mehrstündigem Suchen
konnte die Leiche geborgen werden. Der junge
Mann dürfte einem Herzschlag zum Opfer gefallen
sein.

Monteur stand in hellen flammen
Der 32jährige Monteur Otto Loyal aus Peine

fam auf furchtbare Art ums Leben. Loyal war um
die Mittagszeit im Trentel-Moor bei der Neu¬
legung einer Starkstormleitung beschäftigt .

Er befand sich auf einem neuerrichteten Lei¬
tungsmast , der nur knapp einen Meter von einem
zweiten Mast entfernt steht, über den eine unter
Strom befindliche Leitung lief . Ob L. nun mit
dieser Leitung in Berührung gekommen ist, oder
welche Ursache sonst zu dem furchtbaren Unglück
geführt hat, ließ sich nicht genau feststellen, jeden¬
falls stand er plötzlich in hellen Flammen . L.
wurde sofort in das Peiner Krankenhaus geschafft,
wo er jedoch wenige Stunden später seinen schwe=
ren Verlegungen erlag.

Kattengift in der Suppe
In Wolframshausen bei Nord¬

hausen erkrankte vor einigen Tagen eine Familie
nach dem Genuß einer Abendsuppe unter schweren
Vergiftungserscheinungen. Sechs der Erkrankten
mußten in das Krankenhaus Nordhausen eingelie¬
fert werden, wo einer am anderen Tage starb.
Der Zustand der anderen besserte sich unter ärzt¬
licher Behandlung rasch.

Wie der Oberstaatsanwalt berichtet , steht auf
Grund der Leichenöffnung sowie der eingehenden
chemischen, bakteriologischen und mikroskopischen
Untersuchungen fest, daß der Tod des einen Fa¬
milienmitgliedes auf eine Arsenikvergiftung zu
rückzuführen ist. Anscheinend ist wohl in die
Suppe Rattengift gekommen .

Durch die geschlossene Schranke gefahren
An dem Bahnübergang bei Lemförde (Osna¬

brück) fuhr ein mit Platten beladener Osnabrüder
Lastzug nachts durch die geschlossene Schranke. Der
Motorwagen des Lastzuges wurde von einem vor
beifahrenden Güterzug erfaßt und eine Strecke auf
dem Bahnkörper mitgeschleift . Durch den Anprall
des Wagens wurde die Lokomotivedes Zuges stark
beschädigt . Der Beifahrer des Laftzuges wurde bei
dem Zusammenprall auf der Stelle getötet. Der Fahrer des Lastzuges kam mit leichteren
Verlegungen davon.

Betrunkener Motorradfahrer
fuhr in eine Personengruppe

In der Nacht begaben sich die Mitglieder der
Berg- und Badekapelle von Bad Grund auf
den Heimweg vom Schüßenfest in Windhausen,
wo sie gespielt hatten , in ihre Wohnungen zurück.
Sie wurden von einem Clausthaler Motorrad¬
fahrer überholt, der in sinnlos betrunkenem Zu¬
stande auf seinem Rade fuhr und in die an der
rechten Straßenseite gehende Fußgängergruppe
hineinfuhr . Fünf Musiker wurden zu Boden ge=
rissen und erheblich verlegt : ihre Kleidung wurde
zum Teil zerrissen und die Inſtrumente zertrüm¬
mert . Einer der Verlegten mußte sofort ins
Krankenhaus nach Osterode gebracht werden. Der
Motorradfahrer fuhr mit seiner beschädigten Ma¬
schine weiter . Zwei Kilometer hinter der Unfall¬
stelle stürzte er in einer Kurve im Ortsteil Laub¬
hütte in den Straßengraben. Darauf nahm sich
die Gendarmerie seiner an.

4000 Jahre alter Dolch gefunden
In Stade Campe wurde vor kurzem beim

Pflügen ein Feuersteindolch gefunden, der eine
Länge von 18,5 cmt hatte, dessen Griffende jedoch
fehlte. Ursprünglich mußte das Stück noch 8 bis
10 cm länger gewesen sein. Da bereits vor drei.
und vor neun Jahren etwa an der gleichen Stelle
je ein halber Steindolch, und zwar das Griffende,
gefunden worden waren, wurde im Stader Mu¬
feum geprüft, ob vielleicht eines der beiden zu
dem jezt geborgenen Stück paßt . Diese an sich
unwahrscheinliche Möglichkeit wurde Tatsache, so
daß damit ein Flintdolch von 28 cm Länge vor¬
liegt, während die durchschnittliche Länge der
Dolche nur etwa die Hälfte beträgt . Durch die
sehr geringe Breite von nur 2,3 cm kommt die
stattlicheLänge besonders zur Geltung. Auch durch
seine feine Oberflächen- und Kantenbearbeitung
ist dieser Dolch ein Prachtstück . Nach dem spit¬
ovalen Querschnitt gehört er zu der ältesten Form
der Dolche. Sein Alter beträgt fast 4000 Jahre.

Mittwoch, den 21. Juni 1939

Transozeanflug mit 400 kilometerstunden
Probleme der überseeischen Flugtechnik

Im Rahmen der 18. Hauptversammlung der
Gesellschaft der Freunde und Förderer der Ham¬
burgischen Schiffsbauversuchsanstalt, die vom 13.
bis 20. Juni in Hamburg , Westerland, Kiel und
Berlin stattfindet, war der 19. Juni in Berlin
in Zusammenarbeit mit der Lilienthalgesellschaft
für Luftfahrtforschung der deutschen Luftfahrt¬
technik gewidmet. Auf dem Tagungsprogramm
standen Besichtigungen der mustergültigen For
schungsanlagen der deutschen Versuchsanstalt für
Luftfahrt in Berlin-Adlershof und der Neubau¬
ten des Berliner Großflughafens unter Führung
ihres Erbauers, Ministerialrat Prof. Dr. ing .
Sagebiel .

Passagiere über dem Südatlantik
Bei einem Vortrag im Haus der Flieger" kam

der Atlantikflugbetriebsleiter Freiherr von Bud¬
denbrock auf den Stand und die Aussichten der

Luftfahrtforscher - und Schiffsbauertag in Berlin

überseeischen Flugtechnik zu sprechen . Wie der
Redner ausführte , sind es nur drei Nationen , die
einen regelmäßigen überseeischen Luftverkehr auf¬
gezogen haben, nämlich Deutschland, Frankreich
und die Vereinigten Staaten . Die von anderen
Ländern gemachten Ansäte befinden sich in einem
Stadium, das die genannten drei Länder bereits
hinter sich haben. Auch die mit Flugbooten be¬
triebene Reichsluftlinie der Engländer ist zwar
für die Sammlung von Erfahrungen wichtig,
aber nicht als eigentliche Ueberseestrecke zu werten.

Ueber den gegenwärtigen Stand teilte der Vor¬
tragende mit , daß die hauptsächlichsten überseei¬
schen Flugstrecken erschlossen sind, zuminde =
sten für den Postverkehr. Passagierber¬
kehr ist auf dem heute von der Lufthansa und der
französischen Luftverkehrsgesellschaft beflogenen
Südatlantik noch in diesem Jahre zu erwarten ..
Außerdem wird eine weit schwierigere Aufgabe,

Neues Rettungsgerät für U-Boote?
Bergung angeblich auch aus Tiefen von 200 Meter

Der Belgrader Ingenieur Kusmanowitsch hat I sen Einzelheiten strengstes Stillschweigen bewahrt.
einen Apparat erfunden, mit dessen Hilfe es mög- | wird, es ermöglicht, U - Boote aus einer
lich sein soll, gesunkene U-Boote aus einer Tiefe | Tiefe von 80 bis 200 Meter ohne
von 200 Meter zu heben. Schwierigkeiten an die Oberfläche

zu bringen.
Kusmanowitsch ist der festen Ueberzeugung, daß

die in den legten Wochen gesunkenen drei U-Boote
durch seinen Apparat hätten gerettet werden fön¬
nen. Die Hebung des englischen U-Bootes ,,The¬
tis" hätte nach seiner Ansicht keine halbe Stunde
in Anspruch genommen, während im ungünstigsten

Kusmanowitsch ist von der britischen Admirali¬
tät aufgefordert worden, sich sofort nach London
zu begeben , wo man nach der Katastrophe entschlos=

sen zu sein scheint, das Patent zu erwerben. Der
Chef der südslawischen U-Boots -Flottille , Koch,
hat die Erfindung des Ingenieurs bereits praktisch
erprobt und sich darüber lobend ausgesprochen. Bei
den Hebungsversuchen hat der Apparát , über des- den überschreiten würde.

die Einrichtung des Passagierver¬
fehrs über den Nordatlantik,
in diesem Monat durchgeführt.

gerade

Die deutsche Lufthansa hat durch 50 plan¬
mäßige Verkehrsflüge über den nordatlantischen
Ozean zwischen Europa und Nordamerika bereits
in den letzten Jahren bewiesen , daß sie die Flug¬
zeuge besitzt, um einen regelmäßigen Postdienst
zwischen beiden Kontinenten einrichten zu können.
Deutschland steht mit dieser Entwicklung allein
da und wird nur an der Nuzbarmachung dieses
verkehrsflugtechnischen Instruments politisch ge=

hindert, bis die anderen in der Lage sind , die Er¬
öjfnung eines Luftpost- bzw. Passagierverkehrs
zumindest anzukündigen, denn bis zur Durch¬
führung ist es noch ein weiter Weg. Zu der wei¬
teren Entwicklung im Transozeanflugdienst wurde
erklärt, daß die nächste Zukunft wahrscheinlich dem
grrßen Flugboot gehören wird , wie es für diese
3mecke auch in Deutschland entwickelt worden ist.
Es wird im Interesse des Luftverkehrs liegen, bei
Transatlantikflügen eine Durchschnittsgeschwin¬
digkeit von etwa 400 Kilometer zu erreichen und
damit den Ueberflug in etwa 15 Flugstunden zu
schaffen. Für den deutschen Luftverkehr kommt
als Endziel die Entwicklung des direkten Fluges
von einem deutschen Flughafen nach New York
in Betracht . Das sind rund 6000 Kilometer
Streckenlänge, wofür bei den einzusehenden Flug¬
zeugen eine Reichweite von 7500 km gefordert
werden muß, um genügend Reserven bei
Gegenwind zu haben. Von jetzt ab wird der
deutsche Ueberseeflugdienst nur noch mit großen
Passagierflugzeugen rechnen . Die Entwicklung
von Katapultflugzeugen hat mit dem Einsatz des
4motorigen Dornierflugzeuges Do 26 ihren Ab¬
schluß gefunden.

Fall die Bergung eines U-Bootes keine 48 Stun Flüge ,,über dem Wetter"

Pralinen- oder die Polizei!"
frau brachte ihren Mann ins Gefängnis, weil er nicht mehr stehlen wollte
Ein raffinierter Betrüger verschaffte sich die

Adressen von Aerzten, Rechtsanwälten und anderen
Bersönlichkeiten und rief in der Nähe der Woh¬
nungen der betreffenden Personen liegende Ge¬
schäfte an, bei denen er Likör, Tabakwaren, Pra¬
linenpackungen in größeren Mengen, Herren- und
Damenwäsche, Hüte, Schuhe usw. bestellte . Die
unter falschem Namen gemachten Bestellungen
waren immer eilig. Entweder erbat der Betrüger
sofortige Zustellung oder er erklärte, selbst einen
Boten schicken zu wollen. War ein Arzt der Be¬
steller, dann zog sich der Schwindler einen weißen
Mittel , den er immer bei sich führte, über und
stellte sich an die Eingangstür der Wohnung . Der
Bote gab ihm dann im Glauben , den teller vor
sich zu haben, die Ware ab . War das Paket bereits
abgegeben worden, dann erschien der Betrüger kurz
danach , gab sich als Bote des Geschäfts aus und

forderte das Baket, das angeblich falsch abgegeben
worden war, wieder zurück. Lange Zeit hindurch
konnte der Gauner seine Schwindeleien durchfüh
ren, bis ihn die Polizei festnahm.

Vor dem Duisburger Schöffengerichterklärte er,
durch die unersättliche Genußsucht seiner Frau zu
den Betrügereien gekommen zu sein . Als er sich
schließlich weigerte, neue Straftaten auszuführen,
habe ihm seine Frau gedroht: ,,Entweder Pralinen

sei aber standhaft geblieben und
seiner Frau bei der Polizei

angezeigt worden. Jezt sei er froh, daß er bei der
Polizei in Sicherheit sei.

oder
lich une inun

Vom Aussichtsturm gestürzt
Beim Aussichtsturm in der Nähe des Schüßen¬

hofes in Lohne wurde ein etwa 40jähriger
Mann mit schweren Verlegungen tot aufgefunden.
Der Verunglückte dürfte vom Aussichtsturm ge¬
stürzt sein und dabei den Tod gefunden haben.

Freiherr von Buddenbrock wies noch darauf
hin, daß es im Interesse der Passagiere erforder¬
lich sein werde, sozusagen ,,über dem Wetter" zu

fliegen, d . h . eine Betriebshöhe von 7000 m auf¬
zusuchen. Das ist eine Grenze, die bei dem heu
tigen Stand der Flugtechnik einigermaßen erfüllt
werden kann. Später wird sie wahrscheinlich noch
höher liegen. Außerdem muß es für ein Trans¬
ozeanflugboo: selbstverständlich sein, durch anges
messene Unterteilung des Betriebswerkes einen
möglichst 100 % kontrollierten Grad zu erreichen
und auch bei 50 % der Motorleistung von jedem
Punkt der Strecke aus noch sicher den nächsten
Flughafen zu erreichen. Es hat sich als zweck¬

mäßig herausgestellt , daß die fünftigen Flug
boote für den Transozeandienst wenigstens 15,
aber nich mehr als 50 Passagiere aufzunehmen
haben, die für die lange Reise mit aller Bequem
lichkeit untergebracht werden müssen . Zu dem di¬

reften Flug über den Nordatlantik hat Deutsch .
land durch die Flüge des viermotorigen Focke¬
Wulf-Condor-Großflugzeuges ebenfalls schon

richtunggebend gewirkt, und es kann auch als
durchaus möglich angenommen werden, daß die
stätere Entwicklung einmal das große Landflug
zeug auch im Ueberseeverkehr an die Stelle des

Flugbootes treten läßt.

Von allerlei gefiederten Meeresbewohnern
Aus der Arbeit eines Dogelwarts / Don H. Bruns , Dogelwart 1939 auf Wangeroog

Wie auf einer Anzahl anderer Nordseeinseln, so gibt es auch auf Wangeroog eine See¬
vogelfreistätte. Erst nach dem Weltkriege entstand das Vogelschutzgebiet im Westen der Insel,
und von Jahr zu Jahr entwickelte es sich langsam zu einer prächtigen Kolonie. Heute kön¬
nen die vielen gefiederten Meeresbewohner in drei großen Kolonien ungestört ihr Brutgeschäft
verrichten: Im West-Innengroden, West-Außengroden und in dem Ostschußgebiet beim
Flugplay. Ein oder zwei Vogelwarte üben alljährlich neben ihrer wissenschaftlichen Arbeit
den Schuß in den Seevogelkolonien aus.

Eine Trichterreuse
zum fang von Zugvögeln

Sehr vielseitig ist die Arbeit des Vogelwarts .
Schon frühmorgens muß er auf den Beinen sein,
denn es gilt möglichst viele von den durchziehen¬
den Singvögeln zu fangen und zu beringen. Der
Fang geschieht mit einer großen Reuse. Zwei
hohe Seitenwände aus Draht, die mit einem
Dach verbunden sind, umfassen einen Tümpel
mit Gebüsch. Wenn sich nun ein Vogel in das
Gebüsch seht, wird er aufgescheucht und fliegt in
die Reuse hinein, die sich nach hinten zu trichter¬
artig berengt. Zulegt kommt der Vogel dann in
einen Kasten, aus dem er entnommen wird.

Weshalb wird nun der Vogel mit einem Ring
versehen ? Man will in erster Linie die vielen
Geheimnisse des rätselhaften Vogelzuges erfor
schen, will feststellen , wo die verschiedenen Vögel
ihre Winterheimat haben, auf welchem Wege fie
dorthin gelangen usw. Bis zu 30 Vögel fann
man an guten Zugtagen in den Vormittags=

stunden fangen . Es müssen schon viele Vögel be¬

Watten verweilen im Herbst und Frühjahr große
Scharen von nordischen Gästen der verschiedensten
Arten.
Der häufigste Brutvogel

Betrachten wir nun einmal die einzelnen Brut¬
vögel der Seevogelfreistätte . Der zahlreichste
Brüter ist die schlanke Flußseeschwalbe.
Der ganze Groden ist im Sommer übersät von
den silberbeschwingten Beherrschern der Lüfte.
Ein prachtvolles Bild sind diese lärmenden See¬
schwalben mit dem tief gegabelten Schwanz und
der schwarzen Kopfplatte, wie sie in leichtem und
anmutigem Flug bald hierhin , bald dorthin
eilen. Vereinzelt sieht man unter ihnen auch die

Imsehr ähnliche Küstenseeschwalbe .
Juni liegen die Eier dicht an dicht, und man muß
sich hüten, sie nicht zu zertreten. Jeder Eindring¬
ling wird von den mutigen Seeschwalben heftig
angegriffen und ein durchs Schußgebiet hoppeln¬
der Hase bekommt manchen Hieb versetzt. Fast
1000 Paare brüten im Westen und im Osten noch
etwas mehr.

Der in Stade gefundene Dolch gehört in seiner ringt werden, wenn man zu einem Ergebnis Auffällige Gestalten
ungewöhnlichen Länge zweifellos zu den größten
Steinwaffen dieser Art in Nordwestdeutschland ,
er ist vielleicht sogar der größte seiner Art.

kommen will, denn nicht jeder Vogel wird später
wiedergefunden. Zu dieser Beringungsarbeit
fommt nun noch die Beobachtung. Auf den

Nicht so zahlreich sind einige weitere Vögel, die
man aber nicht lange zu suchen braucht, da sie sich

,

bald durch auffälliges Benehmen bemerkbar
machen . Da ist zunächst der vom Festland wohl
bekannte ie biz. Mit wuchtelndem Gaukelflug
und heiserer Stimme umfliegt er den Stören
fried und ist ängstlich um seine Jungen besorgt,
die im Juni schon zu einer ansehnlichen Größe
herangewachsen sind, denn schon Anfang April
beginnt er mit dem Brutgeschäft. Ein anderer
Festlandsbewohner ist der zierliche Rotschen
te I , meist ,,Tüte" genannt , nach seinem wohl
flingenden und prachtvollen Flötenruf. Mit stän
digem Kopfnicken schreitet er zierlich einher und
beim Auffliegen erkennt man den weißen Flügel
unterrand. Im Gegensatz zu den anderen See
vögeln baut er sein Nest ebenso wie der Kampf
läufer tief versteckt in Grasbüscheln. Ein Vogel,
der jedem Strandwanderer bald auffallen muß,
ist der stattliche schwarz-weiße Austernfischer
mit dem lackroten Schnabel . Mit lautem Rufen
,,Liew" oder „Quiewiep" umfliegt er den Men¬
schen . Etwa 60-80 Paare brüten auf Wanger
oog, aber auf den Watten trifft man merkwürdi
gerweise noch Scharen von mehreren Hundert
an. Woher er den merkwürdigen Namen Austern¬
fischer hat, ist nicht leicht zu sagen, denn Austern
fischt er nicht, dazu ist sein Schnabel schon viel zu
weich. Außer der gewöhnlichen Stock- oder Wild¬

ente gibt es hier noch die farbenprächtige
Brandente . Ein schöner Anblick ist es , wenn
eine Schar auffliegt und die schwarzen und
weißen Farben im Sonnenlicht fladern.

(Schluß folgt.)

Pomade, Staub und fett in kämmen, den Schmutz in Bürften und in Schwämmen

befeitigt (M) in Sekunden ! Ein Glück, daß MD ift erfunden!Min
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